
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1912

78 (15.2.1912) Abendausgabe



HW Avendnusuabe . MUMkN WH Z ML
Krpedition :

«irfei und Lannnstraße-Eck«
Kaiferftr. u. Marktpl.

Krirf. od. T«legr.-Adr. laute
mckit i»us Namen, sondern :
fische Preis«' , llerliruh«.

Aezng in Kerksrnh«:
Zw Perlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg.

Fro MS HauS geliefert:
« LrteliaSrlich » . 2.20
« «»« artS: bet Xbbolaig
A. Hosifchaltrr Mt. 1.80.
Durch den Briefträger tag-
tich 2wal ins Haus gebracht

Ml . 2.32.
8 fettige Nummer« 5 Pfa .
Ordere Nummern 10 Psg .

Anjeige«:
Die Lolonelzeile 23 Mg .,

W UeNamyil- 76 Vl«.

Vttßm
'
telße zritWA

Keneral-Anzeiger der Residenzstadt LarlsruHe und des VrsWerzstztums Bade«.
MT Unabhängige «nd gelefenste T geszeitung in Karlsruhe. "W>

Gratis-Keilage»:Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsrußtt Ilnterhattungsölatt " , monatlich 2 Nummern,Lurier ^
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Ainter -Aahr -

pkanvnch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

IC Täglich lb bis 40 Seiten, wettanr größte Abonnentenrahl aller in Narlrruhe erscheinenden Zeitungen. -W»

iXigcntum und Berlag vm»
F . Thiergarten

Ctzkiredakteur : Albert tzerze-
zugleick verantwortlich fite
Politik uns den allgemein««
Teil , verantwortlich für de»
gesamten badischen Teil AM0R
Ludolvh , für den Anzeigeteil
A. Rfnberspacher . sämtlich «

Karlsruhe .
Berliner Bureau : _Serlin W. Matlhäilirchstr.lL

Auflage :

38000 M
gedruckt auf 3 Zwilling*«

Notationsmaschinen.

Zu Karlsruhe und nächste*
Umgebung über
21000
Abonnenten .

Nr. 78 . Karlsruhe , Donnerstag den 15. Februar ISIS. TeirphoE. ss. 28. Jahrgang.

WW-
. Unsere heutige Mtttagausgabe Nr . 77 um¬

faßt IS Sette « mit Unterhaltungsblatt Nr . 13 ; die
Abendausgabe Nr . 78 umfaßt 8 Seite « ; zusammen

SOSeiten .
Die Geschichte eines veutschenmordes.

(Von unserer Berliner Redaktion .)
£ 1 Berlin , 15. Febr . Als int Mar 1911 der verdiente , hoch¬

betagte Präsident Diaz sein Mexiko verlassen mußte, dem er als
einziger Staatsleiter im Laufe eines ganzen Jahrhunderts einen
Friedenszustand zu bereiten vermocht Hatte, und gar auf 33
Jahre , da zweifelte man wohl nicht , daß dem nach Mexikos Leben
Leben trachtenden Pankee der schwierigste Teil seines Weges
damit überwunden war . Nach Entfernung des treuen Eckart
brauchte man das undankbare Volk bloß ein paar Jährchen in
Ruhe zu lassen , um eines Geistes der Unruhe versichert sein zu
können , der es wie eine faulende Frucht von selbst dem lauern¬
den Feinde in den Schoß werfen würde .

Aber,man ist in Washingto « zu nervös , um die Schüsseln
aus seiner Teufelsküche kalt genießen zu wollen . Man hatte
keine Zeit , auf Maderos Unbefähigungs -Nachweis zu warten .
Noch waren nicht die Formalitäten seiner Wahl zum Präsiden¬
ten erledigt , da hatte man schon einen andern gefuirden, der be¬
reit war , den einträglichen Beruf eines , aus der Unionskasse be¬
soldeten mexikanischen Rebellen -Häuptlings zu spielen. Zapata
nannte sich der Edle, und er war ein so gelehriger Schüler seines
alten Herrn und Meisters , daß er ihm auch in der Methode
folgte, den Kriegsschauplatz möglichst nahe an die Nordgrenze
zu verlegen , wo so hübsch „Zwischenfall" gespielt werden konnte.
Die Union aber richtete sich ein . Zwar hät sie diesesmal auf
die Sensation einer großen Haupt - und Staatsaktion verzichtet,
zu der im März 1911 die Truppen - und Flottendemonstration
in Texas gemacht wurde , dafür . aber anscheinend im Stillen
ihre Mannschaften ziemlich wieder auf , die damalige Höhe ge¬
bracht. Noch fehlen die über die Grenze geflogenen Kugeln aus
dem Regierungslager (mexikanische Insurgenten pflegen mit
dem Rücken gegen die Schlagbäume Stellung zu nehmen) , sonst
ist das noch nicht vergessene Bild vom letzten Ostermontage ge¬
treu reproduziert . .

Vielleicht aber versucht man es diesmal mit der Variante
von Amerikanermorden , die 1910 in der ersten Szene vorge¬
kommen , aber im Fortgange der Handluitg wieder aus den Mo¬
tiven verschwunden waren. Einige Gerüchte in dieser Richtung
sind bereits aufgeflattert, und jedes Jingo -Blatt vervollständigt
di« Anfangsziffern um eine weitere Null . Aber es gibt auch
noch eine dritte Methode , bei welcher der Schein besser gewahrt
wirb . Wenn statt der Amerikaner andere getötet würden ?
Dann könnten dritte Mächte veranlaßt werden , sich für eine
Herstellung der Ordnung in Mexiko zu interessieren ; und da
sie selber einzuschreiten durch das Evangelium Sancti Monrovii
gehindert werden würden , so fiele natürlich den Bereinigten
Staaten dieses Geschäft zu , und man könnte seine Pläne in im¬
posanter Maske eines uneigennützigen Fürsorgers für fremde
Bedürfnisse und Wünsche durchführen , der Geld und Blut für
das Wohl seiner Nebenmenscheneinsetzt . Am effektvollsten wäre
es, wenn es sich um einen Deutschen handelte: da schlüge man

Aus Runst und Wissenschaft.
$ Mannheim. 14 . Febr. Das Vorlesungsverzeichnis der H«n-

debihochfchule Mannheim für das Sommersemester 1812 ist er¬
schienen und kann von der Handelshochschule Mannheim , die auch auf
Anfragen gern Auskunft erteilt , unentgeltlich bezogen werden . Das
llnterächtsprogramm ist erstmals bei allen Fachgruppen in allge¬
meine Vorlesungen , Spezial -Vorlesungen und Seminare und
Hebungen eingeteilt . Allgemeine Vorlesungen vermitteln die er-
farderlichen grundlegenden Kenntnisse und find nach Tunlichkeit vor
den Spezial -Barlesungen zu hören . Das Belegen der Spezial -Vor¬
lesungen wie auch der Seminare empfiehlt stch in der Regel vom 2.
«Ud 3. Semester ab . Die Handelswissenschafte« weisen als Neuerung
«ine« Vorkurs auf , der in der Hauptsache für solche Studierende be¬
stimmt ist, die noch keine kaufmännische Praxis haben . Die Spezial -
vorlefungen find derart eingeteilt , dag der Studierende entweder
durch Belegen der grundlegenden Vorlesungen in mehreren Spezial¬
gebieten seine allgemeine handelswissenschastliche Ausbildung zum
Abschluß bringen , oder sich durch das Hören sämtlicher Spezialvor -
lefuugon eines Gebietes spezialisieren kann , sodaß er gründliche
Kenntnisse auf diesem erwirbt , die ihn entweder für den Waren¬
handels -, Fabrik -, Verkehrs -, Bank - oder Versicherungsbetrieb be¬
sonders befähigen . Die Vorlesungen über Volkswirtschaftslehre ,
Rechtswissenschaft, Naturwissenschaften , Geographie . Technik und
Warenkunde werden nach demselben Grundsatz gehalten und bilden
die natürliche Ergänzung zu den Spezialvorlesungen der Handels -
Wissenschaften . Auch der Pflege der Fremdsprachen ist besondere
Aufmerksamkeit gewidmet worden ; sie sind eingeteilt in Kurse für
Kaufleute und Kurse für Lehramtskandidaten . Im übrigen wird
bei der Einschreibung jedem Studierenden ein Leitfaden an die
Hand gegeben, der zwar der persönlichen Initiative der Studieren¬
den. die auf ein erfolgreiches Hochschulstudium nur fördernd wirkt ,
keine festen Grenzen legt , sondern ihr nur die Bahnen erschließt, in
denen sie sich frei bewegen kann . — Der Lehrkörper der Handels¬
hochschule setzt sich zusammen aus 7 hauptamtlichen Dozenten . 10
vebenamtkichen Dozenten und 14 Beauftragten , Sektoren und Assi¬
stenten. • Das Sommersemester 1912 beginnt am 22 . April 1912 .
Auumkdnngen werden vom Sekretariat der Handelshochschtile

mit derselben Klappe auch rwch die andere Fliege , dem angel¬
sächsischen Vetter an der Themse sein wohlgefälliges Lied von
der deutschen Gefahr zu trällern .

Und lange brauchte »an jr nicht zu warten , da in Mexiko
es mit der Achtung vor dem fünften Gebote niemals weit her
gewesen ist, und in Revolutionszeiten natürlich am wenigsten .
Richtig ist dort vor kurzer Zeit ein deutscher Farmer namens
Angermann erschlagen. Nun sind ja freilich solche Fälle auch
in der Union nicht allzu selten; wir erinnern uns eines Vor¬
kommnisses , daß in Ehikago, wo man 2—300 jährliche Mord¬
taten auf die Million rechnet , ein Reichsdeutscher spurlos ver¬
schwunden und nicht einmal eine Untersuchung darüber einge¬
leitet ist . Aber darum bat noch niemand an ein bewaffnetes
Einschreiten des Deutschen Reiches in der großen Republik , wo
so vieles faul ist, gedacht. Auch diesesmal fällt es unserer Reichs-
leitung gar nicht ein zu intervenieren, da fte über die einzelnen
Umstände der Tötung Angermanns vollständig unterrichtet ist ,
die jede politische Bedeutung ausschlietze«. In Washington
wird man sich also nach einem zugkräftigen Vorwände umschauen
müssen, wenn man zu nervös geworden ist , um noch länger nach
Katzenart mit der mexikanischen Maus zu spielen.

Und man möchte so gern ! Denn man bereitet für diesen
Sommer ein großes Ausstattungsstück zur Verherrlichung des
panamerikanischen Gedankens vor . Staatssekretär Knox soll
eine Rundreise um die Earaibische See unternehmen und sich
Uncle Sams Vasallenvölkern zeigen . Wie hübsch wäre es, wenn
das größte unter ihnen , die kreolisierten Enkel der Azteken, bis
dahin klein gemacht wären ? Zunächst gilt der Besuch den Klei¬
nen ; und erst wenn Mr . Knox das Fegefeuer der noch ziemlich
kulturlosen „Hauptstädte" Tegucigalpa , Managua und San Jose
überstanden hat , soll auf der Rückreise die alte Kulturftadt
Montezumas berührt werden — aber auch nur unter der Be¬
dingung , daß es bis dahin wieder „ruhig " geworden ist in
Mexiko . Soll das heißen, daß man bis dahin jene Ordnung
geschaffen zu haben hofft, welche Casimir Perier nach dem 8.
September 1831 als die „Ordnung Warschaus" sprichwörtlich
machte .

Die amerikanische Nervosität hat aber auch noch «ineir an¬
dern guten Grund . Im November ist Präsidentenwahl , im Juni
bereits Nomination der Partei -Kandidaten , und Mr . Taft hat
noch keine einzige Großtat auf fein Konto gebracht, die ihm
einen aussichtsvollen Wettbewerb gegen Cubas rough rider
Roofevelt und gegen den vielleicht nicht minder gefährlichenGeg¬
ner gewährleisten kgnnte, den die demokratische National -Kon-
vention auf ihren Schild erheben wird .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, , 13 . Februar .

CjO Versammlung der nationalliberalen Partei . Die natio¬
nalliberale Partei beabsichtigt, . im Laufe der nächsten Woche
eine Versammlung zu veranstalten , in der voraussichtlich Herr
Abgeordneter Rebmann über die politische Lage und insbeson¬
dere über die Vorkommnisse bei den Wahle » des Reichstags -
Präsidiums sprechen wird .

<p Sammlung für die Wasserbeschädigten im Tanbergrund. Für
die im Jahre 1911 wasserbeschädigtenMitglieder der ländlichen Krc -
ditvereine im Taubergrund wurde von der Direktion des Verbandes
der landw . Kreditgenossenschaften in Karlsruhe eine Sammlung bei

Mannheim und der Akademischen Quästur der Universität Heidel¬
berg entgegengenommen. Adresse für Ausnahmen und Auskunjts -
erteilnng : Handelshochschule Mannheim A 4, 1 .

Vermischtes .
) ( Speyer , 14. Febr . Vor dem hiesigen Amtsgericht wurde

gestern wegen des Vorwurfs , die nationalliberalen Stadträte
hätten die sozialdemokratische Fraktion für die Wahl des Be¬
rufsbürgermeisters Dr . Hertrich (früher in Karlsruhe ) bestochen ,
den vier Zentrumsmitglieder des Stadtrats erhoben haben ,
Zeugen vernommen. Die Zeugenvernehmung konnte aber nicht
zu Ende geführt werden.

— Frankfurt a. M.. 15 . Febr . (Tel.) Heute früh burch -
fchnitt sich in dem Haufe Kronprinzenstvaße 38 der Hausbesitzer
Heinrich Lehmeqer den Hals , öffnete vorher beide Pulsadern
und brachte sich sonst noch Schnittwunden am rechten Vorderarm
bei. Er stürzte sich dann aus seiner int ersten Stock belegenen
Wohnung auf die Straße . Der Tod war sofort eingetreten .

Berlin , 15 . Febr . (Tel . ) Eine Liebestragödie spielte
sich in früher Morgenstunde in einem Restaurant in Reinicken¬
dorf ab . Nach einem Wortwechsel schoß der 24jährige Max
Ritsch auf seine frühere Geliebte, die 19jährige Grete Reschborf.
Das Mädchen wurde in hoffnungslosem Zustand ins Kranken¬
haus gebracht . Es .verfchieb dort kurz nach der Einlieferung . Der
ehemalige Bräutigam hatte sofort nach der Tat den Revolver ans
sich gerichtet und sich mehrere Schösse beigebracht, sodaß der Tod
auf der Stelle eintrat .

— Berlin . 15. Febr . (Tel .) Am 10. Februar abends wur¬
den die Kinder Lilly und Leo Mersmann , 16- und lOjährig , in
Charlottenburg in dem Augenblick

' entführt , als sie eine Auto¬
droschke besteigen wollten, um sich zu ihrem Vater zu begeben,
dem das Recht der Sorge für die Kinder zusteht. Die Ent¬
führen » ist die von ihrem Ehemann getrennt lebende Mutier ,
Frau Oberstleutnant a . D . Mersmann . Sie hält sich mit den

den demselben angeschlossenen Äreditvereinen veranstaltet . Nachdem
erst vor kurzem der Verbandsdirektion die Liste der Geschädigten 3U*-
gängig wurde , weil sich immer wieder Nachträge einstellten , konnte
erst am 9 . Februar durch die Herren 2 . Verbandsdirektor Bunz -Karls «
ruhe , Landwirtschastslehrer Weckesser-Tauberbischofsheim und Ver¬
bandsvorstandsmitglied Altbürgermeister Zaeger -Hundheim an die tu !
Lauda versammelten betreffenden Vereinsvorsteher und Rechner der
eingegangene Betrag von 7700 Mark zur Verteilung kommen. Die
eingegangenen Gelder betrugen 7462. 10 Mark , zu welchem Betrag
der Verbandskasse 237 .90 Mark zugelegt wurden , sodaß sich der Ge¬
samtbetrag auf 7700 Mark beläuft .

Neues von der Heilsarmee . Man schreibt uns : Schon seit eini¬
gen Tagen hatte das hiesige Korps der Heilsarmee umfassende Vor¬
bereitungen getroffen, um den Leiter der Armee in Deutschland wür¬
dig zu empfangen . Gestern traf nun der Erwartete mit seinem Stab «
hier ein und hielt am Abend, nachdem er die Tätigkeit der Station
eingehend inspiziert hatte , eine Versammlung ab, zu der sich auch eine .
große Anzahl Fremder eingefunden hatte . Der Kommandeur ist ein
älterer Herr mit sehr einnehmendem Wesen , den man mit seinem
frischen Gesicht eher für einen Reiterobcrst . als für einen Heilsarmee¬
kommandeur halten würde . Er spricht seht anziehend und läßt auch
den Humor zu seinem Recht kommen . Seine Ansprache handelte nicht
soviel von der Heilsarmee , als von den Pflichten der Seele gegen
Gott . Dem Kommandeur stand der Chef der Süd -Division . Major
Holm , zur Seite .

A Pfadfinder. Man bittet uns um Aufnahme folgender Zeilen :
Nächsten Sonntag . -112 llhr vorinittags : Sammeln der Pfadfinder
auf dem alten Meßplatz (Ettlingerstraße ) , Abmarsch zu einer Uebung ;
nach Stutensee mit Winkerübung und Kartenlesen . Auch bei nicht
besonders schönem Wetter werden die Eltern gebeten, die Buben zu
schicken , da diese nur bei regelmäßiger Teilnahme an den Ucbungen ,
auch während der kälteren Monate , nach und nach die erwünschte Und
vorsichtig durchgeführte Abhärtung des Körpers erfahren . Anzug stets
„Wanderanzug mit Rucksack"

, wenn sich auch einige „glcuMederne
Pomadenjungs über das feldmäßige Aussehen der staubig heim¬
kehrenden Pfadfinder lustig zu machen belieben sollten ." Frischer
Schmutz ziert wie den Soldaten , auch den Pfadfinder .

— Das Wedelind-Niggli -Konzert findet morgen , Freitag , den
18 . Februar , abends 8 Uhr, im Museumssaal statt . Die Dresdener
Kammersängerin dürfte auch bei ihrem diesjährigen Konzert «ms
rege Beteiligung unserer Musikfreunde rechnen können. Da das Pro
gramm außerdeni noch wertvolle Klavierstücke von Beethoven , Schw
man », Chopin :c. enthält , verspricht der Abend rin ' seht genußreicher
zu werden . Karten sind am Konzerttage bis abends (> Uhr in der
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . und von 7 Uhr ab an her
Abendkasse zu haben.

cP Unfälle . Infolge Versagens der Steuervorrichtung fuhr
gestern abend ein hier wohnhafter Student mit seinem eigenen
Personenautomobil , in dem sich noch ein zweiter Student befand ,
gegen ein Haus in der Stefanienstratze. An dem Kraftwagen
zerbrach ein Rad , sowie eine Laterne . Personen wurden nicht
verletzt. — Ein in der Rheinbahnstratze beschäftigter Fuhrknecht
brachte gestern vormittag , als er im Tiergärtenweg mit seine«
Fuhrwerk einem ihm entgegenkommenden Wagen ausweichen
und zu diesem Zweck die Zügel ergreifen wollte , seinen rechte«
Fuß unter das linke Wagenrad , wobei ihm 4 Zehen derart ge¬
quetscht wurden , daß er in das städtische Krankenhaus ausge¬
nommen werden mußte.

qb Schadenfeuer. In Ergänzung unseres gestrigen Berichts
meldet der amtliche Polizeibericht : Gestern früh zwischen 2 und
3 Uhr ist .ein einem Bäckermeister in der Sosienstraße gehöriger ,
auf freiem Felde hinter der Eisenlohrstratze stehender Schuppen

Kindern wahrscheinlich in einem Hotel, vielleicht auch bei ein «
befreundeten Familie versteckt.

- Paris , 15. Febr . (Tel.) Der kürzlich abgesetzte Post¬
amtsleiter Demange weigerte sich, seinem Nachfolger Rechnung
zu legen und als dieser zur Regelung der Angelegenheit , von
dem Schiedsrichter begleitet, im Postamt erschien , fenerte De¬
mange auf den Richter einen Revolverschvß ab, der jedoch fein
Ziel verfehlte. Demange jagte sich hierauf eine Kugel in den
Kopf und verletzte sich tödlich.

— Brilon , 15. Febr . (Tel.) Heute morgen kurz vor 7 Uhr
ist das Menghaus der Sprengstoff-Fabrik Kohbecke, A^G. , in¬
folge Explosion in die Luft geflogen . Bier Arbeiter xou&
den getötet . zwei schwer verletzt . Die Leiche» der Getötete «
sind nnauffindbar .

Von der Luftschikfahrl.
Oi . Berlin , 15. Febr . (Privattel .) Auf dem Flugplatz

OberschLneweide ist heute nachmittag4 Uhr ein Albatros -
Zweidecker abgestürzt. Der Führer soll Schmitt heißen und töd¬
lich verunglückt sein.

hd Düsseldorf, 15. Febr . (Tel .) Das Zeppelin -Luftschiff
„Schwaben" wird Ende März wieder in Düsseldorf stationiert
werden , von wo aus dann ausgedehnte Passagierfahrten unter¬
nommen werden . Bis dahin werden die notwendigen Ber -
Snderungen an der Düsseldorfer Ballonhalle vollendet fein. Es
handelt sich in erster Linie um die Errichtung eines zweite »
Tores an der Südwestseite der Halle , die unabhängig von der
bisherigen Einfahrt geöffnet und geschlossen werden kann .

Eine 100000 Mark -Stiftung für - aö deutsche
Militärfingwefe « .

C! Wiesbaden , 15 . Febr . (Privattel .) Die Herren Otto
und Karl Henkell , Inhaber der Sektkellereien „Henkell Trocken"
haben dem deutschen Kaiser zwecks Beschaffung weiter « Flua -
ze«ge für das de«1s«he Heer IM 000 Mark zur Verfügung
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vollständig niedergebrannt. Dem Feuer find über 1VV Hühner
»ud Enten, ferner Futtermittel und Fahrnisse zum Opfer ge¬
fallen. Der Brand dürfte dadurch entstanden sein, daß aus
einem Kessel, der die Naqt hindurch gefeuert wurde , glühende
Kohlen heraussielen. Der entstandene Schaden beziffert sich
auf ca. 800 Mark . — Wie uns weiter mitgeteilt wird, ist das
Feuer durch den patrouillierenden Wächter der Wach» und
Echließgefellschaft zuerst bemerkt worden .

O Der Arbeiterdisknsfionsklub veranstaltete gestern abend im
groben Saale der „Vier Jahreszeiten " unter Leitung des Hoftheater¬
dramaturgen Herrn Dr . Kronacher einen sehr feinsinnig und pietätreich
arrangierten Kleist-Abend , der sich eines sehr zahlreichen Besuches
erfreute . Nachdem der 1. Vorsitzende des Klubs , Herr Dr . Fischer,
die Anwesenden begrüßt hatte , nahm Herr Dr . Kronacher das Wort
und entwarf ein kurzes, aber treffendes Lebens - und Charakterbild
des von einem so schweren Geschick heimeesuchten, genialsten deutschen
Dramatikers , in dem Licht und Schatten in ausgleichender Gerechtig¬
keit verteilt waren und das durch eine feingesponnene Parallele
zwischen Künstlerwerk und Menschentemperament das Verständ¬
nis für Kleists ganze Dichtungsari bei den Hörern wesent¬
lich förderte . Hierauf rezitierte Hofschauspielerin Fräulein
Carsten» das bekannte , stimmungsvolle Gedicht „An Heinrich
von Kleist" von Liliencron sowie einige Gedichte von Kleist
(Germania und ihre Kinder , An Friedrich Wilhelm III ., Das letzte
Lied) und erzielte infolge ihrer prächtigen Sprechkunst und ihrer
lebhaften , temperamentvollen Anteilnahme an dem Vorgetrageneu

.tiefgehende Wirkungen . Auch das Rober Guiskard -Fragment , das
Herr Hofschauspieler Hertel rezitierte , wurde den Hörern aufs an¬
schaulichste vermittelt . Den zweiten Teil des Abends füllten zwei
Briefe Kleists (an seine Braut und den ergreifenden , den er am
Morgen seines Todestaaes an seine ^ » mester schrieb) , die lyrische
Fabel „Die beiden Tauben ", das tiefsinnige Fastnachtsgedicht „Der
Lauf der Welt " (Frl . Carstens ), sowie einige Anekdoten und das
treffende und formvollendete Kleist-Essay aus Herbert Eulenburg
„Schattenbilder " (Herr Hertel ) aus . Die Vorträge wurden mit ein¬
mütigem und lebhaftem Beifall ausgenommen . — Die nächste Ver¬
anstaltung des Klubs , der von Herrn Hoffchauspieler Baumbach ge¬leitete Luftige Abend, findet am kommenden Montag , den 19. Februar ,abends %9 Uhr , im großen Saale der „Eintracht " statt .

X Zertrümmerte Scheiben . Beim Fortstotzen eines
grotzen Kieselsteins hat ein i : . der Schützenstraße wohnhafter,
lljähriger Volksschüler den Eigentümer eines Hauses in dieser
Stratze dadurch um ca . 100 Mark geschädigt, datz er den Stein
in das Schaufenster des Hauses schleuderte und dadurch das Fen¬
ster zertrümmerte . — Ein ähnlicher Schaden im Betrag von 150
Mark ist einem Metzgermeister in der Elümerstratze zugefügt
worden , dem am Dienstag abend zwischen %6 und 6 Uhr von
einem noch nicht ermittelten Täter gleichfalls das Schaufenster
eingeworfe« worden ist.

8 Festgenommen wurde wegen Verletzung des Offenbarungseidesein 54 Jahre alter Schneidermeister aus Lipke und dessen 66 Jahrealte Ehefrau . Weiter wurden verhaftet ' ein 28 Jahre alter lediger
Taglöhner aus Forst , wegen Fahrrad -Diebstahls , und ein 17 Jahrealter Schlosserlehrling aus Grünwinkel , weil er in letzter Zeit in der
Gewerbeschule auf erschwerte Weise mehrere Reißzeuge stahl und siewieder an Kameraden oder an Trödler verkaufte . Ein Trödler wurde
wegen Hehlerei angezeigt , weil er, seines Vorteils wegen, Sachen, von
denen er annehmen mußte, daß sie mittels einer strafbaren Handlung
erlangt waren , ankaufte .

Ausvehmrrrg - er Nnfallverficheruug wach der Reichs-
Bersicheruugs -Ordnuug.

— Karlsruhe , 15. Febr . Man schreibt uns : Durch die Reichs-
Versicherungsordnung , die für die Unfallversicherung voraussichtlicham 1. Januar 1913 in Kraft treten wird , werden eine Reih « weiterer
Betriebe in die Unfallversicherung einbezogen werden , und zwar :

Alle Gewerbebetriebe , in denen Bau - und Dekorateurarbeiten
(Anbringen von Gardinen , Vorhängen , Bildern usw .) ausgeführt wer¬
den; ferner die Steinzerkletnerungsbetriebe , sämtliche Apotheken und
die bisher der Versicherung noch nicht unterstellten kleinen Gerbereien ,Äer Betrieb von Badeanstalten , die gewerbsmäßige Eisgewinnung ,das Halten von Fahrzeugen auf Binnengewässern , die Stallhaltungs -
betriebe , das Halten von Reittieren , alle über den Kleinbetrieb hin -
ausgehenden Betriebe zur Behandlung und Handhabung von
Waren ufw.

Die Anmeldung aller dieser neu zu versichernden Betriebe hat bis
zum 15. März 1912 bei dem Verficherungsamt (Bezirksamt , Kreis¬
direktion , Bürgermeisteramt ) mittelst des hierzu vorgeschriebenen For¬
mulars zu erfolgen.

Zur Auskunftserteilung sind die unteren Verwaltungsbehörden
(Bezirksämter , Kreisdirektionen und in Städten von mehr als 10 000
Einwohnern , die Bürgermeisterämter ) , die geeignetsten Stellen , und
es ist zu empfehlen, daß sich die in Betracht kommenden Unternehmerim Zweifelsfalle an diese wenden, da die Unterlassung der Anmeldungmit Strafe bedroht ist.

Aus dem gewerblichen Leben .
) ( Mannheim, 15. Febr. (Tel .) Wie der „General¬

anzeiger" meldet , find die über die Firma Benz n. Eo . ver¬
breiteten Gerüchte unwahr. Der Geschäftsgang sei durchaus
befriedigend. Die Umsätze überstiegen bis Ende Januar die
vorjährigen um ca. 50 Prozent. Der gegenwärtige Auftrags¬
bestand sei unverändert gut.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

hi Berlin , 15. Febr . Der Minister des Innern von
Dallwitz ist an einer schmerzhaften Mittelohr - Entzündung
erkrankt. Der Minister ist gezwungen, das Bett z> hüten.
Seit gestern ist eine leichte Besserung eingetreten. Heute
konnte der Minister für einige Stunden das Bett verlassen .

Le . S e « I i n , 15. Febr . (Prioattel .) Wie ich zuverlässigst
erfahre , hat das preutzische Ministerium des Innern eine gene¬
relle Echlietzung der neugebildeten sozialdemokra¬
tischen Jugendansschüfse in P - eutzen beschlossen
wegen Verstoßes gegen die Gesetzesbestimmungen über politische
Vereine.

bk. Essen (Ruhr ) , 15. Febr . (Prioattel .) Der Geschäftsführer
des Hansa-Bundes , Oberbürgermeister a . D. Knobloch, hat am 13.
ds. Ms . einen Urlaub angetreten , von dem er laut „Rhein .-Westf.
Zrg." nicht mehr nt sein Amt zurückkehren wird . Er ist tatsächlich
an diesem Tage endgültig au» seiner Stellung ausgeschiedeu. Als
Rachfolger wird Dr . Streseman «, Syndikus des Verbandes sächsischer
Industrieller , genannt . Rach einer Meldung soll Knobloch in Diffe¬
renz«« mit dem Hansabunds -Präsidenten Rieser geraten sein, nach
anderen Meldungen möchte der Hansabund von de weiteren Besol¬
dung eines ersten Geschäftsführers mit 30 000 JL abstehen.

----- Sofia , 15 . Febr. Der König ist mit dem Kronprinzen
«nd dem PriNjM Kgrill ins Ansland aigereist.

— Calcntta, 15. Febr. (Reuter.) Nach der letzten Ernte¬
schätzung wird diese Baumwollernte in Indios 18 Proz. weniger
betragen als im vorigen Jahre .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 15. Febr . Am Bundesratstisch die Staatssekretäre

Dr . Delbrück, Wermuth , Dr . Lisco nud von Tirpitz .
Präsident Kämpf eröffnet die Sitzung 1 .17 Uhr und gibt be¬

kannt, daß der Abg. Dr . Becker aus dem Wahlkreise Sieg fein Man¬
dat «iedergelegt habe . (Der Platz ist für den in Köln durchgefallenen
früheren Abg. Trimborn (Zentr .) freigemacht worden .) Das Haus
stimmt sodann einem sozialdemokratischen Anträge auf Einstellung
eines schwebenden Strafverfahrens gegen den Abg. Giebel zu . Da¬
rauf wird in der

Etatsberalung
fortgefahren .

Abg. Dr . F r a « k (Soz .) : Die Wähler erwarten jetzt vom Reichs¬
kanzler nicht Worte , sondern Taten . Daher will ich nicht auf die
Wahlkampfe eingehen . Es sollte eigentlich mit Freude begrüßtwerden, wenn eine größere Fraktion sich bereit zeigt , die Verantwort¬
lichkeit für die Geschäfte des Reichstages zu übernehmen . In Oester¬
reich wurde , als man den Sozialdemokraten einen Platz rät Präsidium
eingeräumt hatte , ein neuer Vizepräfidentenposten geschaffen . Unser
Genosse Pernerstorfer , der ihn einnahm , hat über das Haus Habsburgviel schärfer geurteilt als dies über die Hohenzollern in der konserva¬tiven „Post " geschehen ist. Auch wir erkennen als oberstes Gesetz füruns den Zivang zum Schaffen an , aber in dem Sinne , daß der Wille
der ungeduldigen Wähler gute Arbeit vomReichstgge erwartet . Redner
fordert die Reform der Geschäftsordnung , die Einführung der Ver¬
antwortlichkeit des Reichskanzlers , die Beseitigung entehrender
Strafen für Gewerkschaftsbeamte, die Heraushebumg der Jugend »
gerichte aus der Strafprozehrefor « , eine Reform de» Vereins - und
Berfammlungsrechtes , insbesondere die Beseitigung des Sprachen¬
paragraphen . Der Redner bringt dann eine Reihe wirtschaftlicher
Forderungen vor , so die Aufhebung der Lebensmittelzölle , die Zu¬lassung von ausländischem Gefrierfleisch, die Besserstellung der Sol¬daten , das Frauenmahlrecht zum Reichstage , die freiheitliche Gestal¬tung des Rechts des Landarbeiters , die Aufhebung der Zucker-, Fahr¬karten- «nd Zündholzfteuer .

Abg. Dr . Frank schließt : Die Aaupthllfe in unserem Bestreben,den Frieden zu erhalten , wird uns von England selbst kommen und
zwar durch dm Druck der Arbeiterschaft . Die Sozialdemokratie isteine gewaltige historische Erscheinung, der Reichskanzler eine vorüber¬
gehend« Erscheinung. Je mehr Sie auf uns , den « eil im Volke- schla¬gen, desto tiefer und fester sitzen wir . (Beifall und Händeklatschen beiden Sozialdemokraten . Präsident Kämpf bezeichnet das Hände¬klatschen als unzulässig.)

Abg. Speck (Ztr .) : Die Wiedereiubrräguug der abgelehntenErbaufallsteuer würde eine Brüskierung derjenigen Parteien bedeu¬ten , die das große Opfer der Reichsfinauzreform gebracht haben .(Lachen links , Beifall im Zentrum und rechts.) Jedenfalls müssenwir genau prüfen , ob dis Erschließung «euer Steuer yvelleu unbedingtnotwendig ist. Es muh möglich fein, die Aufwendungen für dieneue Wehruorlage aus dem ordentliche» Etat zu decken.
* *

*
CI . Berlin , 15. Febr. (Prioattel .) Lange vor Beginn derheutigen Reichstagsfitzung fand ein großer Andrang zu den Tri¬

bünen statt . Das Haus selbst ist allerdings schlechter besucht , alsan den Tagen der Präsidentenwahl. Nach Eröffnung der Sitzung
durch den Präsidenten Kämpf besteigt der Redner der sozial¬demokratischen Partei , der Mannheimer Dr. Frank , die Tribüne.Seine Ausführungen finden dieses Mal besondere Aufmerksam¬keit und am Bundesratstische gehören alle Staatssekretäre zuseinen Zuhörern.

Der Reichskanzlerplatz ist leer. Man erwartet aber immer
noch, datz der Kanzler zu der heutigen Sitzung kommt und dasWort über die englischen Erklärungen ergreifen werde .

Frank, der einleitend betont, datz die deutsche Wählerschaftkeine Parteizänkereien, sondern Taten erwartet, spricht nur
% Stunden und seine Kürze , seine knappe Redeweise und sein
beißender Humor werden mit grotzer Anerkennung und Beifallquittiert.

* *
*

B Mannheim, 15. Febr. In der gestrigen Plenarsitzungder hiesigen Handelskammer sandte die Kammer ein Glück¬
wunschschreibenan den Präsidenten des Deutschen Handelstages,Kämpf , der am Samstag , 18. Febr. , die Feier seines 70. Ge¬
burtstags begeht . Anläßlich seiner Wahl zum Präsidenten des
deutschen Reichstages richtete die Kammer an ihn ein Glück¬
wunschtelegramm .

$ Freiburg, 15. Febr. Der liberale Verein, der jungliberaleVerein, der liberale Bolksperein und der liberale Bezirksverein
erlassen in den hiesigen Blättern folgende Erkärung : „Die Vor¬
stände der hiesigen nationalliberalen Vereine billigen in jeder
Hinsicht die Erklärungen, welche die nationalliberale Fraktiondes Badischen Landtages in den Fragen des Reichstagspräfi-diums abgegeben hat,"

) !( Essen, 15. Febr . (Prioattel .) Der Vorstand des national -
liberalen Vereins für den Wahlkreis Essen hat an die Berliner Partei¬
leitung folgendes Telegramm gerichtet : „Der Vorstand des national¬
liberalen Vereins für den Reichstagswahlkreis Essen hat mit Be¬
dauern davon Kenntnis genommen, daß bei der Präsidentenwahl im
Reichstag ein großer Teil der nationaüiberalen Fraktion für die
sozialdemokratischen Kandidaten Bebel und Scheidemann gestimmt
hat . Wir mißbilligen diese Stellungnahme aufs schärfste, die geeignet
ist, den « anarchischen Gedanken zu untergraben und den Kampf gegendie Sozialdemokratie zu erschweren."

* **
M Köln, 15 . Febr. (Prioattel .) Die „Köln. Ztg." be-

merkt zu dem Antrag der Zentrumsfraktion betr . Aufhebungdes Jesuitengesetzes: „Soviel wir wissen , hat sich in den Ein¬
richtungen und dem Wesen des Jesuitenordens nichts ge¬ändert , seitdem er vom Reichsgebiet ausgeschlossen worden
ist. Er besitzt nach wie vor jenen Kampfcharakter und jenes
ultramontaue Herrschverlange «, das selbst die Päpste veran¬
laßt hat, seiner Tätigkeit einen Riegel vorzuschieben. Das
Zentrum weiß das alles ganz genau, und wenn es daher
jetzt wiederum mit einem Antrag auf Aufhebung des Je¬
suitengesetzes kommt, so verfolgt es ein rein agitatorisches
Interesse auf Kosten des konfessionellen Friedens ."

Französische Blätterstimme « «ber. Asquiths Rede
im englischen Unterhaus .

= Paris , 15. Febr . Der „Figaro " schreibt über die von
Asqnith abgegebene Erklärung : Wir verzeichnen mit Vergnügen die
Versicherung des englischen Programms , daß das System der Bünd -
uisse und der Entente « nach wie vor fortbeftehen wird . Wir haben
nicht einen Augenblick an der Aufrichtigkeit und der Loyalität
unserer englischen Freunde gezweifelt. Und wenn es, dank gegen¬
seitige» guten Willens , gelingen sollte, einen die Ruhe Europas ge¬
fährdenden Zustand zu beseitigen, dann werden vir uns sehr auf-
t̂tchtig darüber freuen .
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Der „8 aulois " schreibt : Es handelt sich nicht darum ,^Richtung der englischen, deutschen , französischen oder russischen

aufzuheben. Die Bündnisse und Freundschaften werden fortbestehlEs handelt sich einfach darum , der Politik der beiden Mach,gruppierungen eine Entwicklung im Sinn « des Frizens zu ennz,lichen. In dieser Hinsicht können die englisch -devtsche « Anuäherw2
beftrebunge« eine bemerkenswerte Tragweite haben . Wir bra^ h,uns darüber nicht zu beunruhigen : im Gegenteil , wir können ^dazu beglückwünsche «. Wir machen keine Gefühls -, sonder« ^Jnteressen -Politik und es liegt in unsere« Interesse , daß eine
pause « «tritt , die uns gestattet , das so mühsam errungene
kanische Protektorat auf eine feste Grundlage zu stellen und die ^ I
Kriegsminister Millerand mit anerkennenswettem Eifer unter », ,mene Wiedererstellung unserer militärischen Kräfte zu volles ,Arbeiten wir sttll und rastlos , um uns ein« auf der Höhe ihrerÄ
gaben stehende Armee und Marine zu sichern , damit wir , wen, u
entscheidendeStunde schlägt, berett seien» unsere Ehre «nd unsere h,abhängigkeit zu verteidigen .

Zur «e«e« Lage ist China .
= Nanking , 15. Febr . Die „Times " melde« von hi« : Präst «,Suny affen ttchtete vorgestern an die Nationalverfawmlung «ine

fchast , in der er feinen Rücktritt von der provisorische« 9tegitaq«uheimftellt . Der Rücktritt soll nach der Wahl des neue» Präfid ^ j,durch die Versammlung und nach der Ankunft des neuen Präsident,in Nanking erfolgen . Eine weiters Bedingung lautet , daß Ra ng,die Hanptstadt bleiben soll. Eine andere Boffchast empfiehlt üWahl von Huauschikai zum Präsidenten , da er fich für di« Repnhh«rklärt habe.
-- - Peking. 15, Febr. Die „Times " melden von hier : DuGesandten sind heute von dem Minister des Aeußern der Ra»kinger Regierung aufgefordert worden, die Republik Ln Südchina anzuerkennen .

Der türkisch-italienische Krieg.
bck Rom, 15. Febr . Wie von Regierungsseite mitgeteitt wichsind die in der Türkei «msäsfigen Italiener argen Belästigungen utens der Pforte ausgesetzt. Eine Anzahl italienischer Finanz -IG ,tute mußte auf Anordnung der Konstantinopeler Regierung ü»Lokale schließen und man befürchtet, datz die anderen Banken dasseli ,Schicksal erleiden werden . Wenn es den Großmächte« durch Aiu-übung eines diplomatischen Druckes nicht gelingt , die Türkei zy fewegen. Frieden zu schließe«, so wird die italienffche Regierung *

zwungen sein , ihre Aktions -Freihett wieder zu gewränen und all«was in ihren Kräften steht, aufzubieten , um den Feindseligkeiten chEnde zu machen.
bä London , 15. Febr. Einer hier eingegangenea Meldüng zufolge hat ein italienisches Kriegsschiff den Hafen v«Scheik Said bombardiert.

Telegraphische rrursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Tred .-A. 307.' ,,
DiSconto Com. 191.—
Dresdner Bank 159. '/,
Oft-Staatsbahn 154 . ' /,
Lombarden 18, '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.*
Wechsel Amsterd. 1vS.57

. Antw.-Br . 809 .50
» Italien 805. >6
„ London 204 .77
„ Paris 811 .75
* Schweiz 810.—
* Wien 849.75

Privatdiskoni 3 “ /,,
Napoleons 16.25
3)4 %ReichSanl. 91.16
8% . 81.90
BH % Pr . Eonf. 91.10
Osterr. Goldr. 96 .75
4% Russen 1880 92.—
4% Serben 86.60
Ungar. Goldr . 92. 15
Badische Bank 129.90
Darmst . Bank 126. V«
Deutsche Bank 264. ',.Disc.-Command. 190. */,Dresdner Bank 158 .
Osterr. LänderbU .39. —
?chaaffh . Bkv. 134 . '/,Südd . Disk.»G. — .—
Wiener Bankv. 178.60
Ottomanenbank 137 . ‘.a
Boch. Gußstahl 227 . V«
Laurahütte 177 . '/,
Gelsenkirchen 203.—
tzarpener 197.' ,,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt ä. M

(Schlutzkurse.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 101 .50
dto. 91-15

4%Preutz .Cons .
unk. bis 1918 101 .50

3 )4 % dto. 91.10
4% Badener1901 —
4% . 1908/09 —

, 1911u !.192ll01 .—
354% . abg.i.ft. 96.80
8M % „ . UH 93.40
3 )4 % . 1892/94 91 .60
8)4% „ 1900 91.-
354% . 1902 89.50
3 )4 % . 1904 89 .60
354% . 1907 90.-
4% Rh. Hyp.-B-
4% , 1921 100.20
8 )4 % . 1914 89.80
4%Rufl .Staatsr . 91.30

von 1902
4% Türk , neue 91.70
Türkische Lose 170.*/>

4%11nQ.@tt .1910 SO S
Südd . Disk .-G . 116.6
Zem. Heidelbg. 159. -
Bad .Anil .-Sodaf .4S8. ',
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch.-A.1005.'Holzverk.-Jnd .
Konstanz 29

All .Cl.-G .Berlin 261,'j
- Schuckert 163.-
M . -F . Badenia 201 .2
Masch. Gritzner 274 -
Karlsr .Masch . 166.-
Mot .F .OberurseI140 3
Zellst.-F .Waldhof246.5
Bad . Zucks. W. 209.-
Bochumer 227. ',
Harpener 197.',
Phönix 256 ',
> b.-Ä . Pakets. 142. -Nordd. Lloyd 106. V

Rachbörse :
Osterr.Kred.-A. 207.V
Deutsche Bank 261 . ',
DiSk.-Kommand.190. ',
Dresdner Bank 158. ',
StaatSbahn 154 . ' ,
Lombarden 18. ' /

Tendenz : behauptet
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)Rhein . Creditbk. 135 .50lOsterr. Cred.-A . 207.— - - - 173.
116 .
126.
265.

BerlHandelSg .
Lom.-u.DiSc.-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disc. Command lgo .«Dresdner Banl 158, '
Balt . u . Ohio 105. 'Bochumer 227.»
Laurahütte 177

*»
Harpen « 198 '

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlutzkurse

7o Reichsanl.
b. 1918 unfnöfc 101 .6

3 )4 % Reichsanl. 91.-3% . 82. 1
4% Pr . TonsolSl01.6
3 )4 % Preutz. C. 91.-
3% . 82.1
4% Bad . 1901 —
4% . 1911 —
3 )4 % . 1900 91 .1
3H % . 1904 89.«
3 )4 % . 1907
3)4% . conv. —.
Russen-Noten —.-
Ost . Kreditakt . 207 .*
Disk. -Comm. 190. '
Dresd . Bank 159,*," '8 . f . Dtscbl 126 . ',
Rufl .Bnk.f.a .Hdl.161 .2
Südd .DiSk.-Ges. 116 .2
Canada -Pacisic 280.h
3och . Guhstahl 226, ' /

• •*' * ? !,rf>q 187 h

Laurahütte 177.5L
Gelsenkirche« 203.-
Harpener 197.%
Phönix . 256.'!,Dynamit Trust 186 .'iEl. Allg. Edison 261 .»Elektr. SchuckertitzLSS
Elektr. Siemens

«. Halske 289. '
' I

Grtbner Ä .-F . 274.^D. Gas -Gl .-Ges.660 .-D . Waff .-Mün . 4l4. 'jBrauerei Sinner23 «.-
P .-UngL .Pftbr .
P ^ llng . K. Cbl . 93.-
llng. Lokalbahn l 98.-Privatdiskont 3.^

Tendenz : fest.
Berlin . (Nachbörft!
Ost. Kred.-Akt. 207.1
Bett . Hand .-Ges^ 73.-
Deuffche Bank 261.
Diskonto Kom. 190, 'i.
Dresdner Bank158.-^
Lombarden 18.1,
Balt . u. Ohio 105. «
Bochumer 228.1,
Laurahütte 177 -
Gelsenkirchen 20S .1L
dnrvener 197. “,

Tendenz : fest-
Wien <10 Uhr vorm .!
Ost. Kred.-Akt . 657.-
Länderbank 55?.-
Staatsbahn . 731.'L
Lombarde» 109 -
Marknoten » - . 117L8
Oft- Kroneneente 91 .Ä
Ost. Papierrente . 93Li
Ung . Goldrente 109.3*
Ung.Kronenrent 90.-

Tendenz : ruhige
Pari - .

3% frz . Rente 95.#
4% Italiener 97Ä
4% Spanier 95 .66
4% Türken uttif 9LG
Türk. Lose
öanque Ottont . 686 -
Rio Tinto % 17.(4

Londsa .
Chartered 28*L
De BeerS ÖOK»
East Rand 2 '/,
GoldfieldS . » '<>
Randmine » 6%
Anakonda 7%
Atchisou com« . 106%

» pref. 106'/,
Chicago, Mrlw . 107%
Denver Pref. 21 1,
LovisvilleNashv - 156*/,
Union Pacific 168'/,
!l . St . Steel «un- 611.
dito p« f. 1101,
' lock Isl . Comp. 241.
- ?>vlb .Pac .SH»t } 10*fc

Attest * von Aeritci
beweuen di* Zbtm *
lSssi ^keit d«* PrSprate , hi allen Apothskea

B. Beehlräi , MÜthaoMni, Ei«
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' "

Die Durm-Feier.
TL

tb . Karlsrnhe, 15. Febr. Der intimen, herzlichen Feier, mit der

vjC Schüler des Herrn Eeheimrat Professor Dr . Durm am gestrigen

« orgen den verehrten Lehrer überraschten , folgte am Abend ein Feft -

(fHUKtt» im kleinen Saale der Festhalle . In blendender Helle er¬

zählte der mit Grün geschmackvoll dekorierte Raum , der fich so recht

meiner besonderen , freudigen Festlichkeit eignet ; hinter einer dichten

Efeuwand lieh eine Musikkapelle fröhliche Weisen hervordringen , vor

x-m Podium auf der entgegengesetzten Seite stand der mit Blumen

aekchmückte Tisch, an dem der Jubilar im Kreise der Ehrengäste , seiner

freunde , Kollegen und älteren Schüler Platz nehmen sollte . Unter

Jen schon kurz nach acht Uhr Erschienenen bemerkten wir Herrn Mini¬

sterialrat Schwörer als Vertreter der Ministerien , Herrn Bürger¬

meister Dr . Paul mit den Stadträten Dewert und Ostertag als Ver¬

treter der Stadt , ferner die Mitglieder des Lehrkörpers der Technischen

Hochschule und schließlich in großer Zahl die Schüler des Gefeierten ,
die von nah und fern herbeigeeilt waren , um den 75 . Geburtstag ihres
«»rhrers Mitzuerleben .

Kurz nach 8K Uhr betrat Herr Geh . Rat Durm frisch und elastisch

dm Saal . Niemand , der ihn zum erstenmale steht , würde auf ein so

Lohes Alter bei ihm schließen . Straff und kräftig erscheinen diese
männlichen , durchgeistigten Züge , fest blickt das Auge unter der hohen ,
gewölbten Stirne und die Haltung verrät in ihrer Ungebeugtheit
einen starken und grczen Willen . Der Jubilar drückte jedem der Er¬

schienenen freundlich die Hand und wurde dann zu seinem Ehrensttz

geleitet .
Gleich darauf eröffnete der Erstchargierte des Studentenverbandes

der „Fridcriciana
"

, Herr stud . arch . Reckerauer , als Präfide des Abends ,
den Festkommers , begrüßte die zahlreichen Gäste sowie die Vertreter

der Staats - und Stadtbehörde und ließ zu Ehren des Jubilars einen

donnernden Salamander reiben . Er erteilte sodann Herrn cand . arch .

Eisenlahr das Wort zur
*

Festrede .
der wir folgende Einzelheiten entnehmen :

„Es würde mehr als einen Abend in Anspruch nehmen , wollte ich

« ich der ehrenvollen , mir zuteil gewordenen Aufgabe , die heutige

Festrede zu halten , dahin entledigen , daß ich versuchte , die Verdienste
des Herrn Geh . Rat Durm , dessen 75. Geburtstag wir heute feiern ,
als Forscher , als Architekt und in seiner Persönlichkeit als unser

Lehrer zu würdigen . Lasten wir für ihn als Forscher seine Werke

sprechen, die beredter find als Menschenmund , für ihn als Architekten

zahlreicher Karlsruher Prachtbauten werden die Steine reden . Heute
aber , bei einer von seinen damaligen und jetzigen Schülern veran¬

staltete » Feier , darf ich versuchen , darzulegen , was Herr Geh . Rat

Durm uns als Meister und als Persönlichkeit ist .
Des Dichter Wort : „Und neues Leben blüht aus den Ruinen "

hat für niemand eine größere Bedeutung , als für die Schüler eines

Mannes , der fich nun schon ein halbes Jahrhundert dem Studium
und der Lehre der Architektur der Antike und der auf ihr bafierenden
Renaistance in unermüdlicher Tätigkeit hingibt ! An dieser Stelle

darf ich Sie , meine Komilitonen , auf die beneidenswerte Lage Hin¬
weisen , in der wir Karlsruher Studenten uns befinden , die wir hier
für die Antike Baukunst , für die Mittelalterliche , die der Renaistance
und der Neuzeit , dis ersten Autoritäten als Lehrer haben , wie wir
es zum zweitenmal in Deutschland wohl nicht wieder finden !

Wer das Glück hat und die Ehre , fich Schüler des Geh . Rat Durm

zu nennen , wer seinen geistvollen Vorlesungen hat lauschen dürfen ,
der kann mit Faust sagen : „llnd was verschwand , ward mir zu Wirk¬

lichkeiten ."

Unser hochverehrter Lehrer und Meister , Herr Geh . Rat Durm ist
es , dem wir dieses Verständnis antiken Geistes , dieses Neuerleben

klassischer Architekturschöpfungen verdanken . Wohl muß in uns Jun¬
gen noch vieles reifen , um das , was uns die herrlichen Darlegungen
im Kolleg alles bieten , völlig zu erfasten und durchzuarbeite «. Aber

schon mehr als eine ganze Generation von hier ausgebildeter Archi -
' tekten hatte das Glück, seinen Worten zu lauschen , und die bedeutend¬

sten Fachkollegen des Herrn Geh . Rit Durm berufen sich bei ihren
Schriften auf seine grundlegenden Werke , Männer » die selbst Autori¬
täten der Architekturforschung find , llnd wenn heute unter den Epi¬
gonen in der Kunstgeschichte neue Richtungen und Meinungen auf -
treten , so sind wir in der Lage , heute unserem verehrten Meister be¬
glückwünschen zu können für das höchste Glück, dessen er teilhaftig ge¬
worden ist, dem der Dichter in den Worten Ausdruck verliehen hat :

„Denn wer den Besten seiner Zeit genug getan , der hat gelebt für
alle Zeiten !"

Nicht nur als Lehrer ist Herr Geh . Rat Durm von jeher seinen
Schülern gegenüber getreten , sondern stets war er auch gerne bereit ,
als Berater und Freund ihnen zur Seit « zu stehen , wofür er uns zu

. einem Daitt verpflichtet hat , den ich in Worten nicht zu formulieren
imstande bin . '

Wir haben uns daher erlaubt , hochverehrter Herr Geh . Rat , Ihnen
zum heutigen Tage eine Dankadresse zu überreichen , in der Sie 250

Ihrer Schüler und Verehrer eingeschrieben finden werden . Für die Ge¬
fühle , denen diese Adresse ihr Entstehen verdankt , mögen die darin

enthaltenen Bilder Symbole sein .
Ein Broncerelief der Akropolis schmückt die Außenseite , und die

Jnnenblätter /zeigen ihnen von Schülerhänden gefertigte Bilder des
Parthenons , des Erechteions , des Pantheons und des Konstantin -

bogens .
And wenn wir Ihnen , hochgeehrter Herr Geh . Rat , zum heutigen

Tage noch einen Wunsch darbringen dürfen , so ist es der , daß Sie noch
manches Jahr in erfolgreicher Tätigkeit unseren jüngeren Kommili¬
tone » Ären tiefsten persönlichen Einfluß zuteil werden lassen mögen .

"

Alt einem donnernd ausgebrachten Hoch schloß Herr cand . arch .
Tyewkh # feine formvollendete , inhaltsreiche und von Liebe und
Dankbarkeit für den verehrten Lehrer überströmende Rede .

Herr Eeheimrat Dur « erwiderte sofort in herzlichen Worten

llefgefühlten Dankes . Er wies darauf hin , daß erst fünf Jahre ver -

_ _
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gangen seien , seit er mit seinen Schülern . ein ähnliches Fest , diel
Feier seines siebzigjährigen Geburtstages , begangen habe . Und nun
sei ihm schon wieder die Freude einer schönen Ehrung zuteil gewor¬
den . Viele Ueberraschungen und erfreuliche habe der heutige Tag
gebracht . Sein Zimmer sei zum Zaubergarten verwandelt gewesen ,
wie durch ein „via laureata " sei er geschritten . Die feingestimmte
schöne Anordnung habe ihn sehr gefreut . Zahlreiche Glückwunsch¬
schreiben — nach Hunderten zählend — seien bei ihm eingetrossen ,
sie sollten neben den hervorragend geschmackvollen künstlerischen
Spenden dem Familienarchiv einverleibt werden und seine Familie
solle fie in Ehren halten , so lange noch ein Tropfen Blut in ihren
Adern rinne . Er sage Dank allen denen , die zu ihm gehalten hätten ,
er sage aber auch Dank seinen Widersachern , deren nicht immer zu
unterschätzenden Meinungen ein Ansporn für ihn gewesen seien , um
der Wahrheit die Ehre zu geben .

Hiernach gab er einen interessanten Rückblick über sein Leben ,
das durchaus nicht immer dornenlos gewesen ist. Er leerte sein Glas
auf das Glück und die Zukunst der Jugend .

Im weiteren Verlaufe der Festlichkeit dankte dann Herr Bürger¬
meister Dr . Paul für die Einladung . Er fei gerne gekommen , einen
Sohn Karlsruhes zu feiern , an dem die Stakst große Vaterfreuden
Hai « . Als Lehrer gehöre Herr Eeheimrat Durm Deutschland an ,
als Schaffender aber vor allem seiner Vaterstadt . Der Name Durm
werde mit der Baukulturgeschichte der Stadt ewig verknüpft sein .

Weiterhin feierte Herr Profesior Engelhorn in sehr bedeutsamen
Worten die Menschlichen Qualmten des Jubilars . Sein Wille zur
Tat und zum Leben sollte allen ein Vorbild sein . Eeheimrat Durm
habe sich durch das sorMltige Studium der Alten eine feste Basis
erworben , und auf ihr kraft seiner Eigenart und Persönlichkeit
Neues geschaffen .

Nach Herrn Profesior Engelhorns Rede brachte Herr Profesior
Spath noch ein schallendes „Evviva " auf Herrn Eeheimrat Durm
aus . Zwischen den einzelnen Reden wurden vaterländische und
heitere Studentenlieder gesungen , auch ersteute Herr Hofschauspieler
Eugen Rex durch den künstlerischen und mit herzlichen Beifall auf¬
genommenen Vortrag mehrerer seiner Lieder zur Laute . So verfloß
der schöne Abend in anregendster und von Herzlichkeit getragener
Weise .

Möge es Herrn Eeheimrat Dr . Durm befchieden sein , auch feinen
achtzigsten Geburtstag an der gleichen Stelle in derselben Frische
und Rüstigkeit zu begehen .

Personalnachriihten
ans de« Bereiche des 14. Armeekorps .

Schlitte , Baurat bei der Jntend . des 14. Armeekorps , zum Jntend .
und Baurat ernannt . Stabsoffizier , Major , Abteil .-Kommandeur
Stricker , F .-R . 30, zur Teilnahme am II . (88 .) Lehrgang zur Feld -
artillerie -Schießschule kommandiert .

Kadifche Chronik.
^ Karlsruhe , 15. Febr . Wiederholt schon ist die Wahrnehmung

gemacht worden , daß bei Briefen an Gefangene die Innenseite oder
der mit Marken überklebte Teil des Briefumschlages mit Kleinschrist
oder mit sympathetischer Tinte beschrieben war und daß durch lleoer -

lassung solcher Briefumschläge an die Gefangenen der Gang der
Untersuchung oft erheblich beeinträchtigt wurde . Die Gerichte , Unter¬
suchungsrichter und Staatsanwaltschaften werden vom Justiz¬
ministerium hierauf aufmerksam gemacht , um in Fällen , in denen die
Aeberlasiung der Briefumschläge an die Gefangenen überhaupt für
angebracht erachtet wird , eine besonders sorgfältige Durchsicht der¬
selben vor Aushändigung an die Gefangenen veranlasien zu können .

□ Karlsruhe , 15. Febr . Der Hilfsverein für entlassene Geistes¬
kranke hielt Anfang dieses Monats die Ausschußfitzung zur Entgegen¬
nahme des Rechenschaftsberichts für das abgelaufene Jahr und zur
Beratung über den Voranschlag für 1912 im Ministerium des Innern
ab . Rach dem Rechenschaftsbericht ist die Mitgliederzahl um 200 , von
3300 auf 3500 gestiegen . Das Soll der Jahresbeiträge beläuft sich auf
rund 10 000 Mark . Der Bezirk Achern steht hinsichtlich der Höhe der
Zahl der Mitglieder an erster Stelle , ihm folgt Bühl , dann Wiesloch .
Rach dem Rechenschaftsauszug betrugen die Ausgaben für llnter -
stützungen im Jahre 1911 rund zusammen 8000 Mark . Das Vermögen
hat sich am Ende des Berichtsjahres gegenüber dem Stande zu An¬
fang des Jahres um 4700 Mark vermehrt ; es beträgt jetzt 36000 Mark
und könnte in dieser Höhe als Reservefond bestimmt werden . Als
Ort der nächsten Mitgliederversammlung , die im Oktober 1912 statt¬
finden soll , wurde die Anstalt Wiesloch bestimmt .

ff Friedrichsfeld (A. Schwetzingen ) , 14. Febr . Der Bürger¬
ausschutz hielt gestern seine letzte Sitzung vor den Neuwahlen
ab, die am 22 . , 23 . und 24. Febr . stattfinden . Der Voranschlag
für 1912, der in Einnahmen 28 323 Mk. und in Angaben 96 647
Mark aufweist, sonach 66 324 Mk. Deckung durch Umlagen er¬
fordert , wurde einstimmig genehmigt.

v Heidelberg, 15. Febr . Gestern erlitt die Frau eines
Milchhändlers an beiden Armen , sowie im Gesicht schwere
Brandwunde « , als sie mit einem Benzin enthaltenden Eimer
dem Herd zu nahe kam . Das Benzin hatte offenbar durch einen
aus dem Herd gesprungenen Funken Feuer gefangen . Das
Küchenmobiliar geriet in Brand , der jedoch bald gelöscht werden
konnte.

st» Lindnch (A . Eberbach) , 14 . Febr. Zu Ehren des von hiev
scheidenden Bahnwarts Heinrich Hosmann , der im Begriff steht , mit

seiner Familie sein neues Heim in Steinsfurth zu beziehen , fand
eine Abschiedsfeier im Gasthaus „zum Schiff

" statt , die von der Be¬
liebtheit des Scheidenden hier und in der Umgegend beredtes Zeugnis
ablegte .

) - t Allfeld (A . Mosbach) . 14 . Febr . Boi Schuhmacher
Fra « ! Wwe . wurde eingebrochen und Kleider , Fleisch und an¬
dere Dinge gestohlen . Vom Täter fehlt noch jede Spur .

_ _ Sette S"

% Steinsfnrt (A. Sinsheim) , 14. Febr. Friedrich der Kratz« ist,
wie man weiß , auf seiner Flucht , die er als Prinz unternommen ,
auch nach Süddeutschland gekommen und hat damals in dem rm ba¬
dischen Unterland an der „Elsenz " gelegenen Dorfe Steinsfurt in der
Scheune des Dorfwirtshauses übernachtet . Zur Erinnerung daran ist
jetzt an dem Hause des Wirts Bickel eine Gedenktafel angebracht
worden .

Q Höpfingen (A . Walldürn ), 14 . Febr . Steinhauer Herma « «
Hafner und Steinbrecher Otto Kuhn erwarben von der Kaiserstein »
bruch -Aktiengesellschaft einen Steinbruch zum Preise von 800 Mark /

Eötzingê fA. Buchen ) , 14. Febr . Die Eheleute Christian :
Holderbach und Frau Christine , geb . Eötzinger . feierten das Fest '
der goldenen Hochzeit. Der Jubilar wurde mit der Verdienst,
medaille ausgezeichnet .

st, Königheim (A . Tauberbischofsheim ) , 14 . Febr . Am Montag
fand hier im Gasthaus zum „Schwanen " eine Genofienschastsgrün »
düng zwecks Errichtung einer elektrischen Zentrale statt , die sehr be¬
grüßt wird . Es traten sofort 153 Mitglieder von hier und Eisfigheim
bei . Vorstand und Auffichtsrat wurden einstimmig gewählt .

_L Hochhausen (A . Tauberbischofsheim ) , 14. Fehr . Der hiesige
Gesangverein begeht am 30 . Juni d. Js . sein 50jähriges Stiftungsfest .
Bon den Gründern leben noch folgende vier : Schneidermeister Jakob
Frank , Konstantin Geier , Leopold Geier in Eiersheim und Tüncher «
Meister Link in Miltenberg .

G Baden -Baden , 14. Febr . Man schreibt uns : Unter den kar¬
nevalistischen Veranstaltungen in hiesiger Stadt nehmen diejenige »
der städtischen Kurverwaltung jeweils einen besonders hervorragende «
Platz ein . Da ist in erster Linie zu nennen der große Maskenball i »
sämtlichen festlich geschmückten Räumen des Kurhauses ; diese glanz ,
volle Veranstaltung findet am Samstag , 17. d . Mts . , statt ; eine Reih «
wertvoller Preise lohnt die besten Masken . Für Sonntag , 18 . Febr ^
verzeichnet das Unterhaltungsprogramm ein humoristisches Konzert
des städt . Orchesters , für Montag , den 19. Febr ., eine kostümiert «
Tanzreuniou , die sich ihres vornehmen Charakters wegen stets einer
besonderen Beliebtheit erfreut . Am Fastnachtdienstag nachmittag
endlich kommen die Kleinen auf einem kostümierten Kinderfest zu
ihrem Rechte .

© Lahr , 14 . Febr . Bekanntlich sollte sich eine auf Freitag , de»
16 . Februar d. Js ., anbsraumte Bürgerausschußsitznng mit der Frag »
der Errichtung einer Festhalle bezw . mit der Bewilligung eines Kre¬
dits für Vorbereitung zu diesem Plan befaffen . Die Vorlage de»
Stadtrats hat aber in der Bürgerschaft eine ziemlich einmütige Be «
urteilung gefunden , da behauptet wird , das Projekt sei für die hiesi¬
gen Verhültnisie viel zu kostspielig . In einer vom liberalen Verein
einberufenen Bürgerversammlung , in der Redner aus allen Kreise #
wohl das Bedürfnis einer Festhalle anerkannten , aber gleichzeitig be¬
tonten , daß weit billiger gebaut werden könnte , erklärte nun der Ob¬
mann des Stadtverordnetenvorstandes , Rechtsanwalt Eebhnrdt , daß
die Vorlage vom Stadtrat voraussichtlich zurückgezogen werde , wa »
allgemein begrüßt wurde .

Eschbach (A . Staufen ) , 15. Febr . Die Pferde des hie¬
sigen Kreuzwirts Bürgel scheuten vor einem Automobil und»
rasten davon . Herr Bürgel wurde vom Bock an einen Soun
geschleudert und trug Verletzungen am Unterleib davon .

p . Markelfingen (A . Radolfzell ) , 14. Febr . Der Schmiede¬
meister Dummei wurde zum Bürgermeister unserer Gemeind «
gewählt .

p . Konstanz , 14 . Febr . Eine für die Steuerzahler unserer
Stadt erfreuliche Tatsache weist der Voranschlag der städt . Um¬
lagen für 1912 aus, wonach die Umlagen auf das Einkommew
um 3,2 Pf . auf 64 Pf . und die auf das Liegenschafts- und Be¬
triebsvermögen um 2 Pf . auf 46 Pf . pro 160 Mark erniedrig
werden . Dies ist ein sicheres Zeichen dafür , daß fich die Finan¬
zen unserer Stadt gebesiert haben.

p- Konstanz, 14 . Febr . Der Städtrat richtete nochmals ein «
Petition in Sachen der Konstanzer Bahnhoffrage an die beide»
Kammern . — Gestern nacht erwischte man zwei Frauen aus
Böhmen , die in Schmugglerrücken ca . 25 Kilogramm Sacchari «
bei sich trugen .

Abhaltung von Termine« an Sonn « und Feiertage « .
Karlsruhe , 15. Febr . Nach den gesetzlichen Vorschriften füllk

auf Sonntage und allgemeine Feiertage Termine nur in RotsSA « »
anzuberaumen . An diesen Tagen , deren Ruhe an dem betr . Ort
staatlicherseits geschützt ist, sollen keine die Feier und Ruhe dieser Tagst
störenden Dienstgeschäfte — als ein die Feier eines solchen Tagei
störendes Geschäft ist die Abhaltung eines Termins regelmäßig an «
zusehen — ausgenommen in Fällen besonderer Dringlichkeit der ein¬
zelnen Handlungen vorgenommen oder angeordnet werden . Da dies «
Bestimmung nach den gemachten Wahrnehmungen nicht mehr überall
beachtet wird , sieht sich das Justizministerium veranlaßt , die Justiz «
behörden darauf wieder aufmerksam zu machen und den Wunsch zu
wiederholen , daß die Anberaumung von Terminen — von Fällen be¬
sonderer Dringlichkeit abgesehen — nicht nur auf die Sonntage und
die allgemeinen Feiertage (Neujahr , Karfreitag , Ostermontag , Christ !
Himmelfahrt , Pfingstmontag , Fronleichnamstäg , Allerheiligen . Christ¬
tag und Stefanstag ) , sondern in Gemeinden , in denen die katho !
Konfession Pfarrechte besitzt, auch auf die Festtage : Drei Könige
Marie Lichtmeß , Josesstag , Marie Verkündigung , Peter und Paul -
Marie Himmelfahrt , Marie Geburt und Marie Empfängnis , und in
Gemeinden , in denen die evangel . Konfession Pfarrechte besitzt , auch
auf Gründonnerstag unterbleibt .
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OM ErkältungskrankheitenSchutz vor
und ihren Zolgen :

Im Winter , mehr noch in den Ilebergangsmüna -
ten, liegt die Zeit der Erkältungen , die weniger der
augenblicklichen Wirkung als der Folgen wegen ge¬
fährlich und deshalb gefürchtet sind. Besonders so¬
bald die rechtzeitige , zweckmäßige Bekämpfung ver-
nachläßigt wird und der Organismus im allgemeinen
geschwächt ist.

Zp einem wirksamen Schutz ^ gehört deshalb
zweierlei : Beachtung der ersten Ẑ rnkheitsanzeichen
und Erhöhung der WiderstandsfäMkcit des gesam¬
ten Körpers , vor allem aber der Atmungsorgane .
Auf diese Weise läßt sich eine Erkältung meist im
Keim ersticken und das häufige Uebcrgceifen aus die
Atmungsorganc (Bronchien , Lungen ) abwenden .

Die nötige Hebung des Krastezustandes scheitert
nun sehr oft daran , daß die Leistungsfähigkeit der
Verdauungsorgane herabgesetzt ist . Eine reichliche
Spcisczufuhr bedeutet dann nur eine Last für den
geschwächten Berdauungsapparat . Erst wenn dieser
wieder normal arbeitet , ist eine Ncukräftigung des
gesamten Organismus denkbar.

Influenza, Bronchitis (Düsten),
Ein besonders geeignetes Präparat , das gleich¬

zeitig einen sehr günstigen Einfluß auf die AtmuugS -
organe ausübt , ist die Guajacose . Sie vereint die
kräftigenden Eigenschaften der Somatose mit den
antiseptischen , heilenden des Guasäcols , das die
Aerzte als das bewährteste Medikament bei Erkran¬
kungen der Atmungsorgane schätzen.

"TDie hier vor¬
liegende Bindung an das Calcium , mit seinem be¬
kannten günstigen Einfluß aus die Herztätigkeit , ist
besonders zuträglich und wirksam .

Dank dieser zweckmäßigen Zusammensetzung rnd
guten Erfolge wird die Guajacose ärztlicherseits bei
Erkrankungen der Atmungsorgane mit Vorliebe ver¬
ordnet. Wenn sie natürlich auch in vorgeschrittmen
Fällen erfolgreich Anwendung findet , .wirkt sie doch
besonders günstig , sobald sie sofort bei Beginn
der Erkrankung gebraucht wird .

Es ist deshalb ratsctm , gleich die ersten Symptoine
<z . B . Frösteln , allgemeine Mattigkeit , Husten , An¬
zeichen beginnenden Fiebers usw . ) zu beachten . Ge¬
rade dann trägt die zweckmäßige Anwenvung der
Guajacose . unter Inanspruchnahme des Arztes , den

Lungmkatarrh usw . !
man nicht nur in vorgeschrittenen Fällen fragen fokb
die besten Früchte.

Weil die Guajacose selbst für Kinder gut bekömm¬
lich ist, eignet ste sich vorzüglich für länger währenden
Gebrauch. So gibt es viele Leute , die sonst regel¬
mäßig in der rauhen Jahreszeit von Bronchitis unt
anderen Katarrhen der Atmungsorgane geplaz .
wurden , aber dank einer rechtzeitigen Guajacosekln
jetzt davon verschont bleiben .

Die Erfolge des Guajacosegebrauchs äußern pcf
in Appetitsteigerung , besserer Ernährung und Kräf¬
tigung des ganzen Körpers. Muskelansatz . Gewichts¬
zunahmen , dann aber auch im Einschränken von
Husten, Auswurs und Beseitigung der sonstigen
Krankheitsshmptome.

Man verlange die Guaj « ose in Originalslasche «
zu 3 Jl in der nächsten Apotheke und achte genau
auf Namen und Originalpackung , in der sich auch
die Gebrauchsanweisung befindet . Ms „ Ersatz " oder
„gleich gut " empfohlene Nachahmungen weffe man
stets zurück. 10335a
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Badischer Landtag .
Zweite Kammer . 21. Sitzung.

& Karlsruhe , 15. Febr .
Präsident Nohrhurft eröffnete kurz nach V-10 Uhr die Sitzung .Am Regierungstisch : Minister Dr . Böhm und Regierungskom¬

missare.
Tagesordnung :

Budget de » Unterrichtsministerium « :
D . Erziehungs - und Unterrichtsanstalten für nicht vollsinnige Kin¬der ; 0 . Volksschulen.

Sekretär Abg . K ö l b l i « (natl .) zeigte die neuen Eingaben an .Es war eine Petition des Stadtrats Konstanz eingegangen , betr . die
Umgestaltung des Bahnhofs Konstanz. Der Präsident machte kurze
geschäftliche Mitteilungen , worauf in die Tagesordnung eingetretenwurde .

Abg. Köuig (natl .) erstattete Namens der BudgetkommifsionBericht über das Budget des Unterrichtsministeriums : Erziehungs -uud Unterrichtsanstalten für uichtvollfiunige Kinder . Die Kommis,
sion stellt den Antrag , die Kammer wolle in Ausgabe für die Bud¬
getjahre 1912 und 1913 genehmigen : A . im ordentlichen Etat für
Erziehungs - und Unterrichtsanstalten für nicht vollsinnige Kinder
544 80V M ; B . im außerordentlichen Etat 8 17 zum Erwerbe eines
Bauplatzes zu einem Neubau für die Taubstummenanstalt in Heidel¬
berg 54 000 JA. . Die Kommission hat Anlaß zu Beanstandungen nicht
gefunden, jedoch einmütig den Wunsch ausgesprochen, daß für die
Taubstummenanstalt in Heidelberg möglichst bald ein Neubau erstelltwerde . Die Kommission hält es für geboten, daß für diese Anstaltim Nachtragsbudget eine Forderung für den Neubau eingestelltwerde, damit dieser so bald , als gs geschehen kann, in Angriff ge¬nommen wird .

Abg. Dieterle (Ztr .) : Für die unglücklichen Kinder , um die
es sich hier handelt , hat der Landtag stets ein warmes Herz gehabt .Seiner Zeit bekamen wir das Gesetz über die Erziehung und de»Unterricht nicht »ollstnuiger Kinder . Das Gesetz hatte für die An¬
stalten zur Unterbringung dieser Kinder die Folgen , daß zu den¬
selben der Zudrang ein großer wurde . Man hat nun auch die
Schwachsinnige«, welche in ihrer Heimat wie ein Bleigewicht an den
Bolksschulen hingen , in die Anstalten verbracht . Das hatte dieweitere Folge , daß das Lehrpersonal vermehrt werden mußte . Es
erfüllen die Anstalten für die nicht vollsinnigen Kinder einen Staats¬
zweck , und es ist daher ganz in der Ordnung , daß die Unterstützungendes Staates für diese Anstalten in das Ordinarium übernommenworden sind . Es enthält aber auch das Extraordinarium noch sehrgroße Ausgaben . Ich begrüße es, daß das Jrrenfürforgegesetz auf die
Anstalten für nicht vollflnnige Kinder auf diese Anstalten keine An¬
wendung findet uttb daß der Bezirksarzt nicht mehr allein darüber
zu entscheiden hat , ob derartige Kinder noch bildungsfähig sind . Be¬
züglich der Anstalten gibt es eine schwere Seite , die finanzielle Seite .Zn dieser Beziehung empfehle ich die Anstalt Herden dem Wohl¬wollen der Regierung , aber auch dem der Privatwohltätigkeit . Dem
Personal , das an den Anstalten eine mühetätige und liebevolleArbeit und Sorge für die ihnen anvertrauten Pfleglinge entfaltet ,

Abg. Dr . Koch (natl .) : Ich will nur kurz erklären , daß oerStandunkt der Kommission bezüglich der
Erbauung einer neue « Taubstummenanstalt i »

Heidelberg
ein «rfrenlicher ist. Ich schließe mich dem Wunsche der Kommissionvollkommen an und möchte ihn uachdrücklichst unterstreichen . Wennes irgendwie gerechtfertigt , so ist es das hier , im Nachtrag eine An¬
forderung einzustellen. Ich ersuche die Regierung , im Nachtrags¬budget eine entsprechende Anforderung zu bringen .

Abg. Bechtold (Soz .) , auf der Tribüne schwer verständlich,beklagte sich darüber , daß an der Blindenanstalt Ilvesheim nur zweiLehrer angestellt sind und es an den nötigen Lehrmitteln mangelt .Abg. Knebel (Ztr .) : Bei der Blindenanstalt Ilvesheim hatdie Regierung eine Neuerung eintreten lasten, indem sie eine Haus¬mutter anstellte. Diese Neuerung ist sehr zu begrüßen .
Minister De . Böhm

Es ist erfteulich, daß man mit solcher Wärme , wie es geschehen ,für eine neue Taubstummenanstalt eingetreten ist. Ich war nichtabgeneigt , eine Anforderung für diesen Neubau zu stellen, aber ichmußte mich nach der Lage des Budgets richten. Ich kann auch nichtsagen, ob es sich ermöglichen läßt , eine Anforderung in das Nach -
tragsbudget einzustellen. Den Anftaltrn für die nicht vollfinnige«Kinder find wir zu große« Danke verpflichtet, denn sie haben demStaate die Sorge für die Erziehung dieser Kinder abgenommen.Wir werden diese Anstalten unterstützen und werden auch , wenn eineBitte der Anstalt Herden an uns gelangt , dieselbe wohlwollendprüfen . An der Anstalt Ilvesheim sind mehr als zwei Lehrer ange-stellt ; auch mangelt es nicht an Lehrmitteln . Mit der Anstellungeiner Hausmutter an dieser Anstalt haben wir gute Erfahrungengemacht. Wir werden auch an anderen Anstalten eine solche Ein¬richtung treffe«.

Hierauf wurde in die Spezialberatung eingetreten .Sämtliche Positionen fanden ohne Debatte Annahme .
Abg. Kolb (Soz.) erstattete darnach Bericht namens der Bud -

Aet-Kommisfion über das Budget des Unterrichtsministeriums : »
Volksschule «.

Wie bei unseren anderen Schulanstalten sind auch bei den Volks¬
schulen die Ausgaben fortgesetzt im Steigen begriffen . Die Zahl derSchüler wie die der Lehrer hat zugenommen. Die Zunahme derLehrer ist »« 8 Prozent größer als die der Schüler, so daß in dieserBeziehung eine Besterung eingetreten ist. Erfreulicherweise hat auchdie Zahl der Schüler abgenommen . Das ist ein erfreulicher Fort¬schritt. Wir haben in der Kommission die einzelnen Positionen einer
eingehenden Prüfung unterzogen . Die Kommission stellt einen An¬
trag : Die Kammer wolle für die beiden Budgetjahre 1912 und 1913
genehmigen : 1. Kreisschulämter , Ausgabe 428 320 M -

, 2. Volksschulen,Ausgaben und zwar : A. im ordentlichen Etat 19 022 880 JL, B . im
außerordentlichen Etat 400 000 M, Einnahmen 9 816 800 «ä ;

3. Franenarbeits - und Haushaltungsschulen .
Ausgaben 83000 <K. Die Kommission hat keinen Anlaß zu Bean¬
standungen gefunden. Auf ihren Wunsch hat die großh. Regierung
«ine Anzahl Rachweisungen gegeben und zwar über : 1 . die Zahl der
auf einen Lehrer entfallenden Schüler nach dem Stande zu Beginndes Jahres 1906 ; 2. die Zahl der auf einen Lehrer entfallenden
Schüler «ach dem Stande zu Ende des Jahres 1911 ; 3. Zahl der auf

einen Lehrer entfallenden Schüler nach dem Stand , der sich ergeben
wird nach Besetzung der im Staatsvoranschlag 1912/13 vorgesehenen
sowie derjenigen Lehrerstellen , bezüglich deren Errichtung mit ein¬
zelnen Gemeinden dermalen noch Verhandlungen im Gange sind ;
4 . Nachweisung über die Verwendung der für die Jahre 1910/11
budgetmäßig zur Verfügung gestellten Mittel im ordentlichen Etat
wie im außerordentlichen Etat als Staatsbeihilfen zu Schulhaus¬
bauten ; 5. die Verwendung der in der Budgetperiode 1910/11 an¬
gewiesenen Beiträge als Zuschüsse an Haushaltungsfchulen . HLie
schon ausgeführt , haben wir bei unserer Bolksschule Fortschritte ge¬
macht. Aber trotzdem müsten wir noch viele Verbesterungen eintreten
lasten, wenn wir den Zustand erreichen wollen , den das Gesetz vom
Jahre 1906 schaffen will . Dazu fehlen aber noch 700 Lehrer . Auch
mangelt es vielfach an geeigneten Schullokalen . Es bedarf also noch
vieler Aufwendungen , um einen unseren heutigen Kulturverhält -
nisten würdigen Zustand zu schaffen . Infolge des Lehrermangels
haben sich Elemente dem Lehrerstande zugewendet, die bester einen
anderen Beruf ergriffen hätten . Unter diesem Zustande hatten be¬
sonders die Schulen auf dem Land zu leiden . Die Beziehungen
zwischen der Volkswirtschaft und unserer Volkserziehung hängen so
eng mit einander zusammen, daß das , was wir in di« Volksschule
hineinstecken , wieder der Allgemeinheit zu gute kommt und der Hjn-
zelne für seine spätere Existenz gut ausgerüstet wird . Der Redner
behandelte sodann einige in der Kommission schon erörterte Fragen ,die sich auf die Stellung der Rektoren, das neue Lesebuch , den Druck
dieses Buches durch die Firma Schauenburg in Lahr , den neuen Uater -
richtsplan , die fehlende Bollzugsverordn >ng zu dem vom letzten Land¬
tage angenommenen Gesetz, die Lehrerbibliotbeken und die Schulauf¬
sicht bezogen Der Vertrag mit der Firma Schauenburg ist ein der¬
artiger , daß die Regierung derselben bezüglich der Herstellung des
Lesebuches völlig in die Hand gegeben. Die Regierung ist nicht im
Stand « zu kündigen. (Hört , hört ! ) Ich möchte deshalb beantragen ,die in dieser Frage in Betracht kommende Position an die Kom¬
mission zur nochmaligen Beratung zurückzuverweisen. (Zustimmung . ,IM allgemeinen dürfen wir sagen, wir befinden uns mit unserer
Volksschule auf dem Weg« der Besterung. Wenn wir so weiter fort
fahren , dann werden wir in absehbarer Zeit einen Zustand erhalten ,der uns mit Stolz erfüllen muß . (Beifall .)

Präsident Rohrhurst : Der Berichterstatter hat den Antrag
gestellt, eine Position an die Budgetkommisflon zurückzuverweisen.
Dieser Antrag muß schriftlich gestellt werden .

Abg. Wiedemann (Ztr . ) : Meine Fraktion ist mit dem An¬
trag auf Zurückverweisung «inoerstanden . Im verflostenen Jahre
haben sich bei uns auf dem Gebiete des Schulwesens bedeutsame
Neuerungen vollzogen. Wir haben ein selbständiges llnterrichts -
ministerium erhalten und dann ist

ein Landesschulrat
geschaffen worden. Dieser besteht aus zwei Abteilungen , einer für die
Hochschulen und einer zweiten für die Volksschulen. Diese Einrichtungist zu begrüßen . Es ist zu hoffen, daß sie nicht wie der Eisenbahnrat
bloß ein Dekorationsstück wird . Es ist erfreulich , daß in dem Landes¬
schulrat auch kirchliche Fragen erörtert werden . Der Abteilung fürdas Bolksschulwesen wartet ein reiches Maß Arbeit . Mit der Zu¬
sammensetzung dieser Abteilung ist man in Lehrerkreisen nicht überall
zufrieden. Man hätte eine größere Vertretung der Lehrerschaft be¬
sonders vom Lande gewünscht. In seinen weiteren Darlegungen ver¬trat der Redner Wünsche bezüglich der Schulkommissionen, der Kreis¬
schulämter des Unterrichtsplans , des neuen Lesebuchs und der
Lehrerbibliotheken . Unsere heutige Volksschule leistet mehr als die
frühere . Mit ihren heutigen Leistungen können wir uns gut nebenden Volksschulen anderer Staaten sehen lasten . Mit Hilfe der Re¬
gierung und der Lehrerschaft werden wir bald auf einen Standpunktkommen, mit dem wir recht zufrieden sein können. Bezüglich der Er¬
stellung der Schulräume wünschen wir , daß ein vernünftiges Tempo
eingehalten wird und daß die Gemeinden nicht zu sehr gedrängtwerden . Die Regierung hat den Betrag für Beiträge zu Schulhaus -neubauten auf 4M 080 Mark ermäßigt . Wi - sind damit einverstanden ,daß dieser Betrag eine angemessene Erhöhung erfährt . Wenn alle bei
unserem Schulwesen in Betracht kommenden Faktoren einmütig zu-
sammenwirken, dann werden wir das erreichen, was durch den 8 20des Schulgesetzes für unsere Volksschulen erreicht werden wird . (Bei¬
fall beim Zentrum .)

President Rohrhurst : Der Antrag des Berichterstatters ist
jetzt schriftlich angekommen.

Abg. Geiß (Soz . ) : Das Volksschulwesen ist einer der wichtigstenGegenstände unsere» Budgets . Wir haben deshalb an dieser Schule
stets den regsten Anteil genommen. Wenn wir in die Vergangenheit
zurückblicken , dann sehen wir , daß es der Mahnung an die Regierungbedurfte , auf dem Wege des Volksschulwesens Wandel zum Besseren
zu schaffen . Die Lehrerschaft ist mit dem neuen Gesetze zuftieden .Etwas Gegenteiliges habe ich nicht gehört .

Unsere Stellung zur Volksschule
ist bekannt . Sie beruht auf den Grundsätzen unseres Partei¬
programms . Wir sind der Ansicht , daß für die Volksschulen niemals
genug getan werden kann. Es ist für dieselben in den letzten Jahr¬
zehnten vieles geschehen . Das mutz anerkannt werden . Aber csbleibt noch viel zu tun übrig . Gerade die Arbeiterschaft für ihren
schweren Existenzkampf bedarf einer Förderung ihres Wissens in
weitestem Maße . Es muß aber auch dem Bildungsbedürfnis der
Arbeiter noch weiter Rechckbng getragen werden durch Kurs« und
andere Einrichtungen . Es ist das notwendig , wenn wir einen in¬
telligenten Arbeiterstand erhalten wollei^ und diesen brauchen wir ,wenn unsere Industrie den Konkurrenzkampf auf dem Weltmarkt be¬
stehen soll . Es darf daher mit den Mitteln zur Bildung «nsererArbeiter nicht geknappt werde«. Wir verlangen

die Verstaatlichung der Schulanstalten ,
vor allem der Bolksschulen und die Unentgeltlichkeit des Unterrichts ,wir verlangen auch die Einheitlichkeit der Volksschule, damit alle
Kinder in ded ersten Schuljahren die Volksschule besuchen müssen .Was für Schulanstalten von Städten ausgegeben wird , sehen wir ander Stadt Mannheim . Sie gibt für die Erstellung ihrer Schulbauten
so viel aus als der Staat abzüglich der zu leistenden Rückvergütun¬
gen. Wir sind ebenfalls damit einverstanden , daß schlechte Literatur
von unserer Jugend ferngehalte » wird , und daß die Auswüchse der
Kiuematographentheater beseitigt werden . Wir wünschen aber auchweiter , daß an den Volksschulen

di « körperliche Züchtigung aufgehoben
wird . Es sind mir Beschwerde« mitgeteilt worden , nach welchen in
Mannheim Geistliche Kinder gezüchtigt haben , weil sie den Frühgottes¬

dienst nicht besuchten . Es handelt sich hier meist um Kinder(Eltern , bei denen die Mutter im Erwerbsleben tätig sein mußfrüher von zu Hause weggeht als die Kinder . Diese kommen oft oi»Frühstück in die Schule. Hätten wir die Trennung von Staat ^Kirche, dann würde dieser Zwang aufhören . Für diese Fordertwerden wir nach wie vor eintreten und so lange mit ihr kom «^bis sie endlich erfüllt fein wird . Wir wollen aus unseren B,lHschulen eine voa^r . Bildungsanstalt für die Kinder des arbeiten^Volkes machen . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)
Abg. Reck (natl .) : Gegenwärtig stellen die Gemeinde« drauß̂ihre Eemeindevorschläge auf und dabei zeigt es sich, daß an der SMder Ausgaben die für die Schulen stehen. Zu den bestehenden

derungen hat das neue Gesetz neue Forderungen gebracht. Wenn «metwas gutes und brauchbares schaffen will , so mutz man es auch uzguter Münze bezahlen . Diese Münze ist eine gute Anlage , denn £wird verausgabt für die Erziehung unseres Volkes . Die heutige 3*mit ihren Errungenschaften stellt an den Handwerker wie an d»Landwirt große Anforderungen sowohl hinsichtlich seiner allgemeinTätigkeit wie auch des praktischen Betriebs . Diesen Verhältnismutz sich der Handwerker und Landwirt anzupastcn verstehen. Er ka»dies umso bester, je besser die Volksschule ist und eine umso Lessq,Ausbildung , die sie ihm gibt . Dann kann er sich auch feinen klchgaben gewachsen zeigen. Deshalb find wir in unserer Partei der ^sicht , daß das allerbeste für unsere Bolksschule« gerade gut genug |Unsere Volksschule ist heute ein Gemeingut des Volkes gewofti^und daß das möglich war , ist dem liberalen Gedanken zuzuschreiMWie wir wissen, wurde ein Landesschulrat geschaffen . Wir ft«^ ,uns , daß in denselben die Volksschullehrer einbezogen worden si^Aus ihrer historischen Entwickelung heraus ist die Volksschule tn*Gemeiudeanstalt . Wir wollen , daß an diesem Zustände nicht gerütteltwird . Die durch das Gesetz geschaffene Schulaufsicht hat sich bewährNeulich wurde vom Oberschulrat bekannt gegeben, daß eine
Dienstprüfung der Hanptlehrer

stattfindet und daß diejenigen , welche sich der Prüfung unterzieh^mitzuteilen haben , ob sie die Prüfung für die einfache oder erweitertVolksschule bestanden haben . Ich meine, wir sollten unsere Volks,schule und damit auch die Lehrer aus einen gleichen Stand bring«,damit die Lehrkräfte für Stadt und Land gleichmäßig zur Verteiltiwgelangen können. Mit den Kreisschulämter « hat man gute 8t,fahrungen gemacht. Diese Einrichtung soll auch deshalb erhall«,bleiben im Interesse der Volksschule. Nur ist zu wünschen, daßzweiten Stellen mit Männern aus dem Volksschullehrerstande beschwerden . An der Zeit ist es , daß der Unterrichtrpla « endlich grüich,lich reformiert wird . Für das neue Lesebuch unserer Bolksschchhaben wir im Budget schon wiederholt Mittel bewilligt , aber jfimmer noch nicht erschienen. Man muß dafür sorgen, daß es ntzendlich herauskommt , und um das zu ermöglichen, sollte eine
Mission eingesetzt werden , deren Mitglieder vollständig dienstfrei sin»,damit sie sich ganz ihrer Aufgabe widmen können. Weiter halt«wir die Umänderung des Lehrplans für die Fortbildungsschulen stznotwendig . Bei diesen Schulen empfiehlt sich ein staatsbürgerlich«Unterricht unter besonderer Berücksichtigung der sozialen Eeschgebung . Die Haushaltungsschulen haben sich gut bewährt

Gefreut hat mich die Erklärung des Ministers , daß an dem Rüi,
gionsunterricht nicht gerüttelt werden darf Er muß auch der Voll«>chule erhalten bleiben und in oem Sinne und Geiste geübt werde«wie bisher Namens meiner Fraktion erkläre ich, daß wir auf diesch ,Standpunkte mit allem Nachdruck beharren . Ich sage das mit $»fand rer Betonung , weil uns im Wahlkampfe der Vorwurf gemachwurde , wir wollten den Religionsimterricht in den Schulen abschaffe«.Diese Behauptung ist eine Lüge . Wir wollen unsere Volksschulen s»ausgestalten , daß ihre Schüler mit einer Ausrüstung ins Lebe«treten , die es ihnen möglich macht, dem Strome des schweren Alliatzchlebens entgegsnzusteuern . (Beifall bei den Natlib .)

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Freitag %10 Ahr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

* •*
=)= Karlsruhe , 15 . Febr . Die Budgetkommissiou der Zweit,Kammer hat vom Budget des Großh. Ministeriums des Innern mal

auch Ausgabe Titel 8 : Für Gewerbeausstcht und Durchführung derck
sozialen Gesetze beraten ; sie stellt den Antrag : sämtliche Ausgaben ü l
Titel 8 und zwar a) für Gewerbeausstcht 101750 Mark für je rajJahr der Budgetperiode , b) für Durchführung der sozialen Gesetze I
131930 Mark für je ein Jahr der Budgetperiode . Summe Titel 8, jOrdentlicher Etat 233 680 Mark , zusammen für je ein Jahr der Vub-I
getperiode , mithin für die ganze Budgetperiode,467 380 Mark ; fern« !
im außerordentlichen Etat die Summe von 14 000 Mark zü genehmi-a
gen. Die Kommission hat die gestellten Anforderungen im Beisei« >
der Vertreter der Großh . Regierung geprüft und keinen Anlaß zu 33# |
anstandungen gefunden.

Dampfer -BeweaunKe«.
Mitaeteilt d Vertreter ft, Morlock. ftarlSrube. ftarkkriedrickstr 28:

Oefterreichischer Lloyd. 11 . Febr . : „Wien " ab Triest nach Ale- !
xandrien ; „Semiramis " ab Aden nach Bombay ; „Salzburg " ab
Triest nach Brindisi ; „Austria " an Colombo von Bombay : „D«b
matia " an Triest von Brindisi ; 12. Febr . : „Helouan " ab Brindiß
nach Triest ; „Cleopatra " ab Port -Said nach Triest ; „Thalia " «b
Neapel nach Villefranche (NiM ).

Holland -Amerika -Linie . 13. Febr . : „Potsdam " ab Rewyork nach jRotterdam : 14. Febr . : „Söstdik" ab Rotterdam nach Newyork.
. i t l— ■p wp ■ i - . . i ««.

®JS[fLLMA « Cigaretten

Lieblingsmarke
der feinen Welt . 5 Pf. p.Sfück

Soji A«,iS« Mckml
95 Pfg . das Paket k 5 Stück und 20 Pfg . das Einzelstück bei un¬vermindert hervorragender Qualität . 10901a

Sie halten
,

was sie versprechen!
daher lasse sich keine Hausfrau durch das Angebot minderwertiger und billigerer Nach¬
ahmungen in oft täuschend ähnlichen Packungen beiuen , sondern fordere beim Einkauf
stets die bewährten echten Fabrikate:

Ueberall zu haben ! 1 Päckchen 10 Pfg s stack 25 Pfg.

Dr. Oetker ’s Backpulver
Dr. Oetker ’s Puddingpulver
Dr. Oetker ’s Vanillin Zucker

908a.3J
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Laxin - Konfekt
beliebtestes Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von
Verstopfung für Erwachsene und Kinder. Höchster Wohlgeschmack ,milde , sichere Wirkung , ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen.
- - 1 ■ - . . . Dose (20 Fruchtkonfitüren) 1 Mark.
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich Leai* *

Kirchlich - Mm Bereinigung KMHe .
Freitag , den 18. Februar . abends 8Uhr , im Saale des

Arommelhauses , Kreuzstrahe 23

Mitglieder-Bersammlung.
1. Berichterstattung über die Tätigkeit im verflossenen Vereinsjahre .
2. Aussprache über die gegenwärtige kirchliche Lage und unsere Auf¬gaben , eingeleitet durch Herrn Stadtpfarrer Kühlewein . Gäste

sind willkommen. 2713
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

* Der Borstand .
WWW
I Freitej

D Lied
Museumssaal — Karlsruhe .

ls 8 Uhr , m

bend M
Freitag , den 16 . Februar 1918 . abends 8 Uhr ,

_ Lieder- und Klavierabend _
Eriha Weöehinö

KönigL säuchs. Kammersängerin (Koloratursopran),
W» m m mum mmFritz Niggli

4 .4 (Klavier). 2145
Eintrittskarten zu Mk. 5.—, 4.—, 3 — , 2.50, 2.—, 1.50 in der

Hugo KuntzHofmusikalien-
handlung

Kaiserstrafte 114 .

Nachfolger
Kurt Neufeldt

Baden-Boden. — Kurhaus.
Samstag , dea 17. Februar 1912 , abends 8 Uhr :

Grosser Maskenball
in den festlich geschmückten und beleuchtetenSälen des Kurhauses.

Zwölf Preise
worunter zwei Gruppenpreise von 150 Mk. und 100 Mk. in bar für
originelle Gruppen von mindestens 3 Personen; ferner 5 Damen- und
Herrenpreise , sowie 20 Anerkennungspreise den schönsten und
originellsten Damen- und Herren-Kostümen. 1048a.2.2
2 Ballorchester . Eintrittspreis 3 Mark .

Sonntag , den 18 . Februar , nachmittags 5 Uhr :

Humoristisches Karnevals-Konzert
Montag, den 19 . Februar , abend8 8 ' /, Uhr :

Kostümierte Zanz - Reunion .
Dienstag , den 20. Februar , nachmittags 4 Uhr :

Kostümiertes Kinderfest .
Städtisches Kurkomitee .

Lehr- und Versuchsanstalt für Brauer in Manchen
PrivaMnstitut Direktor Dr. Doemens

Beginn des nächsten viermonatlichen Hauptkurses 29. April 1912.
Prospekte gratis . Bezugnahme auf diese Zeitung erbeten. 529a

Concordia
C5ln . £ebent* Um . * 6e$cll$cl)art

ergründe» iss».
flrnndkapitälc 30 Millionen mark.

UnverfAllbarkelt Unanfechtbarkeit
(Ueltpolice

tHUjerc ftuslnutf» erteilt fcojteitlo » ;
Oke Direktion sowie die Vertreter der

Oesellstbaft.

Erste Karlsruher

W . Wolf
'
MK WM . A MW : AM . A

bietet nur die schönsten Kostüme in gröBter Auswahl .
. . . . Eigene Herren - und Damenschneider *}. <— ■■
Jedes Jahr prämierte Kostüme.

Aeltere Kostüme werde » stets ausverkauft zu Jedem annehmbaren Preis .
. Stets Frack - und Sehrook - Anzüge zu verleihen .

Prompter Versand nach auswärts . B5326

Können Sie tanzen ?
WollenSieohne Lehrer inwenigen Stunden sämtliche modernen !

Rund - u . Gruppentänze ler " - - — m- —
Zwanglos bewegen können, _ .Selbstunterricht von Balleimeister - . .Mk . Erfolg garantiert . W . A. Schwarze ’» Verlag ,
Dresden « 1113. 11467a* |

Arbeitsvergebung .
Zur Erbauung des „Wacht -

gebäudeS am Karlstor " sollen nach¬
stehend verzeichncte Arbeiten im
Wege der össenrlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden :

Grab - und Maurerarbeiten ,Granitarbeit ,
Steinhanrrarbeit ,Schmiedearbeit,
Zimmerarbeit ,
Dachdeckerarbrit (Schiefer) ,Blechnerarbeit .Berpudarbeit .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. tzoö
bauamt , Rathaus II , Obergescho ^Zimmer 102 , abgeholt bezw . ein
gesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebotebis Freitag , den 23 . Februar 1912
nachmittags 5 Nyr, mit entspre
chender Aufschrift versehen, abzu
geben . 2733 .Karlsruhe , den 15. Febr . 1912.Städt . Hochbauamt.

Holz- und
Wellen - Versteigerung

des Großh . Hofforst- und Jagdamtes Karlsruhe ,
Samstag , den 17. d. Mts .,

kxüh 9 Uhr , im Parkhaus an der
Friedrlchötaler Allee aus Großh.Wildpark, Abt. II . 20d Am neuen
Acker , IV . 10 Am alten Acker und
umliegenden Abteilungen . Distriktdes HofiagerS Schäffer : 67 Ster
forlene Prügel II . Kl .. 6550 for-
lene Wellen und 6 Lose Schlag¬raum . 2595

Uatzholr-Nerkarrf .
Großh . Forstamt Philippsbur ,Baden ) verkauft am Mittwochen 28. Februar d. I . mit Zahlungsfrist bis 1. September d. Iun , '-Badischeu Hol" zuhausel (Fabrik ) :

, . 2-. ,/rüh 9 Uhr im Weg deS
schriftlichen Angebotes auS Do-
manenwaldungen „Untere Luß-
hardt und „ Molzau " : 953 Fmorlenschwellen ,n 5 Losen : aus

om .-Wald „ Rußheimer ' u . „Philippsburger Altrhein " : 160 FmWeiden und Pappeln in 6 LosenDre Angebote sind nach Losen ge-trennt für 1 Fm . zu stellen undmuffen veerschtzssen und mit der
dlunZrrft „Submissionsangebot
nwf Nutzholz versehen spätestensam 28 Februar d . I .. früh 8 Uhrbeim rsorstamt Philippsburg , oderum 9 Uhr tn Waghäusel (Verstei-
Serungslokal ) eingereicht sein. DieEröffnung findet am gleichen

erngetaden sind . Die näheren Be¬
dingungen , wie auch die Anschläge ,können beim , Forstamt eingesehenwerden. Die Einreichung einesAngebotes gilt als Annahme der
Verkaufsbedingungen ,b . früh 914 Ussr im Weg deröffentlichen Versteigerung : ausDom̂ -Waldungen „ U. Lußhardt "
u - "Molzau " : Forlenabschnitte I .Kl., 294 Fm .. II . Kl. 793 Fm . , III .Kl. 233 rfw. und 18 Fm . Forlen¬
schwellen ; Laubstammholz : 126
Eichen II .—VI . Kl., 4 Eschen V.u. VI . Kl.. 8 Buchen II .—IV . Kl.Aus Dom.-Wald ...PhilippsburgerAltrhern : 12 Weiden u . PappelnII — IV . . Kl. mit 14 Fm . Los-
verzeichnisse durch das Forstamt
kostenlos erhältlich. 1207a

Bekanntmachvng .
Brennholzversteigerung des Gr .ôrstamtS Langensteinbach, Am

? ?nnerstag , den 22. Febrnar 1912,ruh, 19 Uhr im Gasthaus zum
„ Grünem Baum "

, in Langenstein¬
bach. Aus Domanenwald Köpsleu . Rappenbnfch, Abt . 6 : 249 Ster
buchene , 9 Ster eichene , 26 Ster
gemischte , 85 Ster forlene Schei-
:er und Rollen, 48 Ster buchene .38 Ster gemischte Prügel , 24 Ster

Stockholz , 1600 buchene . 3206 ge¬
mischte . 1700 forlene Wellen und
einige Lose Schlagraum . Fernerans Distr . Köpfte : 26 Bau - und' agstangen . SO Hopfenstangen, SO

eb- u . Bohnensteckem Vorzeiger

m , Freitag , den 23. Febrnar
!, früh 19 Uhr im Gasthaus

Am
1912 , , ,

UM „ Adler" in Wilferdingen,lus Domänenwald Bnchwald, Abt .
i und 6 : 562 Ster buchene , 81

Ster eichene , 17 Ster gemischte ,177 Ster forlene Scheuer und
Rollen, 137 Ster buchene , 90 Ster
emischte Prügel , 3200 buchene ,50 gemischte Wellen und 3 Lose

Schlagraum . Borzeiger Forst¬
wart Nonnenmacher in Wilfer¬
dingen._

Kagdverpachtrmg.

Friedrichsbad Karlsruhe
Kaiserstrasse 136.

Salon- n. lOannenbSder
I. , II. , III. Klasse ,

alle im 2 . Stock gelegen — keine BodcnkSÜe .
Gleichmässig erwärmt — den ganzen Tag geöffnet —

rasche Bedienung. 2261
Mittwoch and Samstag bis 10 IJhr abends .

ür die Erweiterungsbau ««» im
städt. Schlacht- und Biehhsf Hadem
wir
Airstreicherarbett ««

im Wege der öffentliche» AmS»
schreibung zu vergeben., .

Angebotsformulare können beim
städt. Hochbauamt , Rathaus , Zim¬
mer 116, abgeholt werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis Donnerstag , den 29. Februar
1912, «amittags 4 Uhr. mit « lt -
sprechender Aufschrift versehen,
einzureichen. 3134

Karlsruhe » den 14. Febr . 1912.
Städt . Hochbauamt .

Wie
wird jeder bei mir (

Herren- Anzug.
wird jeder bei mir gewaschen « u. gebügelte

Preis für den ganzen Anzug . . Mk . 2.50
„ » die Jacke . 1 .20
.. .. » Hose . — .90
„ „ Weste . — .40
„ „ den Mantel . 2.80

Sportsjacken . Mk . —.80 vis 1 .—sportSmützen . . Mk . — .50
(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugestellt.)

Dampf - Waschanstalt ,
August Pfützner

Karlsruhe , Rüppurrerstrasse 35.'
Karlsruhe : Karlstraße 27.

„ i „ Schützenstraße 48.
Filialen { „ Zähringerftraße 53.° ' 1 „ Rudolfstraße 31.

Durlach : Hauptstraße 46. 2681

44„Rottno
Holländischer Biscmk-Zwieback

Wie man die Rotino BiscuitS essen u. genießen soll :
Zum Frühstück mit Butter , Käse und Confituren ,Zum Nachtisch mit Käse oder Früchten .Beim Abendessen mit Käse und Schwarzbrot ,
Zum Tee . Kaffee, Kakao und Fleischbrühe.
In Milch getaucht als nahrhaftes und leicht
verdauliches Nahrungsmittel für schwächliche
Personen und Kinder .
Erhältlich in Dosen zu 25 Stück : 78 Pfennig .

Feinste holländ . Honigkuchen
Preis per Paket 1 Mark . 1850

Viktor Merkle
Karlsruhe, Kaiferfir. 160 l

Telephon Rr . 1.78.

Beachtenswerte
Ailehlpreife .

5 Pfd. 10 Pfd.
Feinstes Kuchenmehl 88 ^ , 1.70,

„ Konfektmehl 05 „ 1. 85,
„ Phönix -Extramehl 08 „ 1.95 ,
„ Brotmehl 65 „ 1.30,
„ Weistbrotmehl 75 „ 1.50,

Dürrobst » » . » » o per Pst ».
bestes Mischobst . . . » »
fernste Obstmelange . . H »
Zwetschgen . . . . . lt 0

„ dickfleischige . » »
„ entsteinte . . ft ff

Birnschnitze . . . . . ff ff

Fette . ■

Amerik . Schweineschmalz per Pfd .
deutsches „ f> »
Metzgerschmalz . . . . » »
Pflanzenmargarine . . . w »

25 $ fb, I
4 .20
4.50 {
4.601
3.25
3.75
30 ^ 1
45 ^
55 ^ |
28 \
35
50 !
18

65 ^
78 J
55 ^

Montag , den 19. Februar d. J „
nachmittags um 3 Uhr , wird im
Saale des hiesigen Gemeindeh>ruseS
die Jagd im Gemeindewald
„ Bellenkopf" Gemarkung Neu¬
burgweier , Bezirksamt Ettlingen
in Baden , auf einen mehrjährigen
Bestand weiterverpachtet. 105 ta

Reuburg am Rhein, Pfalz , am
7. Februar 1912.

Der Bürgermeister.
Eitel .

LugerLFilialen.
Ne« eröffnet in Karlsruhe :

Ecke Augarten» «nd Marieuftratze .
2659

Bouitton -
vorzügl ., 100 St . Ji 2.50 fr . Nach ».
A . Euleubruch . Mainz , Gärtnerstr . 2.

Darlehen
^ den Standes .

ohne Vorkosten
erhalten Leute

« 5313.51
Jörger , Amalirnftr . 85 , Part.

A ! Ztti
« 5299

(Kupferschiff), sofort
billig zu verkaufen .
Kriegstratze 3«. Hof.

(DÜk M » « S«

ßänSL Safifim (SiwrataitlBl
für . Herren , schlanke Figur , zuleihe « gesucht .

Offerten unter B5347 an die
Lrvedition der „Bad . Presse".

Pferde -Nerkauf .
Samstag , den 17. Februar ,

19 Uhr 30 Min . vorm ., wird in der
Jäger -Kaserne Mülhausen , Saus »
heimerstraße , ein zum Reitdienk
nicht geeignetes Pferd Hunge Ne¬
mante , Fuchsstute , 4M Jahre alt ),
ohne sonstige Fehler , meistbietend
gegen sofortige Bezahlung ver¬
kauft. 1281a
Jäger -Regiment zu Pferde Rr . 5.

Deutsche
Seemanns «

Schule
Hambiirg-Waltersh«l
Pnkttsch -theoret Vorbe¬
reitung a . Uatcrbrinraig
» « « lustiger Knaben .
Prosp .durchdie Direktion ,

Defektiv - ,
'?:: ',!?!

A. Maler & Co ., G . m. b. H.
Mannheim P . 4. 8 . Tel . 3805 u.
Ludwigshafen a . Rh . , Kaiser »
Wilhrlmftr . 6. Tel . 1240. brs . Er¬
mittelungen , Erforschungen und
Privatauskünfte aller Art . 10879a

engl. Bettstelle
matt blank votiert und Patent¬

matratze mit Gegendruck
ss so lange Vorrat . =

Möbelhaus
Kronenstr . 39 .

UAufgepatzt! !
Wer abgelegte Kleider hat B81S4
Und macht ' sie gern verkaufen .
Der schreib ' mir emeReichSpastkart '.
Ich komme schnell gelaufen ;
Bezahle einen hoben Preis ,
Damit ein jeder kann besteh'« .
Und wer die Adreffe nicht wein ,Der kann sie unten seh 'n ! 18.6

B. Haiti*, RsrlMjenstr. 2i
„ Wenn Sie von hartnäckigenFlechten ,

juckenden HautauSschlägen usw. ge-
plagt sind . so daß der Hautreiz . Ti «
nicht schlafen laßt , bringt Ihnen
Mucker S „Salnderma " rascheHlfe ."
lerztl . warm empf . Dose 50 Pf . u .

H . Bieler , Kaiserftraße 203. Wi
Tscherning, Amalienstraße 19 ; in
Mühlbura : Max Strauß ; in
Durlach : Ang. Peter . 537a

^ Kearrrte ^
känn. u . strengst. DiSkr . . von ein .
Hochs. Firma , ihr . Bedarf i. Seide ,
Kleiderstoff., Herrenst ., Teppiche,Gardin . u . Weißwar . tt. beouern.
Zahlungsbed . bez . Off . u . » 4898
an die Exp. d. „Bad . Preffe " erb .

Geb ., älteres Fräulein aus
guter Familie schlank brünett , mit
tadellosen Umgangsformen .

roitijiit Heirat
mit geb., älter . Herrn , auch Wit¬
wer mit 1—2 Kindern .

Offerten unter Nr . 834656 an
die Exped der „Bad . Preffe " erb .

r Heirat .
Für gesunde, brätle , hübsche u.

häuslich erzogene, bessere Dearn -
entochter mit gediegener AuSst.

mehreren tausend Mark bar
wird Heirat mit Beamten oder
Lehrer, nicht unter 33 Jahre , ge¬
sucht. BerufSvermirtk . u . anonym
ausaeschl. Briefe unter Dtrrl . der
Berh. unter Rr . B52S0 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

! engl. felttolieiM
matt u . blank powert , Patentrofte .Schutzdecken, Matratzen u . Polster ,nen. ber Bett V5 m zu verkaufen .B Möbelhaus Kranenstr. 2« .
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vsrtrag im technischen Verein ttarkruhe.
^ Karlsruhe , 15. Febr . Die Landesverwaltung des basische»

Technikerverbandes veranstaltete am vergangenen Sonntag , wie
schon kurz berichtet, in seinem Vereinslokal „Goldener Adler " eine
ösfentliche Versammlung , die sehr zahlreich besucht war . Die Refe¬
renten , die Herren Schweisfurth , Stadtgeometer aus Elberfeld , und
Mühlenkamp . Stadtbauführer aus Metz , führten unter anderem aus :

„Die kapitalistische Entwicklung Deutschlands hat gleichzeitig
auch die Bildung der Arbeit der Organisation gezeitigt . Wir sehen die
Organisationen der Kaufleute , der Lehrer usw . Trotzdem der Tech¬
niker einer der Hauptträger unserer modernen Entwicklung ist , ist er
in sozialer Hinsicht gegenüber andern gleichgelagerten Berufsschichten
sehr schlecht gestellt. Die ganz neue Gestaltung der Gesellschaft durch
die Bildung von Gruppen in allen Schichten unseres Volkes bringt
es mit sich, dag der einzelne diesen Gruppen gegenüber völlig macht¬
los ist, so daß er den Wechselfällen des Lebens schutzlos preis¬
gegeben ist .

Herr Schweisfurth ging dann des Näheren auf die speziellen
Verhältnisse der Stadt - und Eemeindetechniker ein , die durch die Be¬
stimmung gegenüber ihren Kollegen in der Prioatindustrie in Kün¬
digung und Gehalt bedeutend schlechter wegkommen. Der Staats -
und Eemeindetechniker kann keine Hochkonjunktur ausnützen, so
wenig wie er seine persönliche Tüchtigkeit entsprechend hoch ver¬
kaufen kann. Die kleinen Berufsvereine können in der Besserung
der Lage ihrer Mitglieder nicht wirken . Eine freie Vereinigung
aller Techniker zu einem großen Verbände , unabhängig von lokalen
Beamtenvereinen , nur kann die Lage der Techniker bei Staat und
Gemeinde besiern. Die Zerrissenheit , die zum großen Teil durch
einen unangebrachten Standesdünkel verursacht ist , hat bis heute die
große Masse der Techniker nicht zum Zusammenschluß und infolge-
desien auch nicht zu seinen Rechten kommen lassen.

Die sich oft zuwiderlaufenden Petitionen kleinerer Verbände
müsien selbstverständlich in der Oeffentlichkeit sehr geteilt ausge¬
nommen werden. In der Technikerschaft sind die schweren Mängel
deren sozialer Lage nur durch eine allgemeine und durchgreifende
Vertretung zu heben, die nur durch eine einzige Vertretung in großen
Verbänden möglich sein kann . Masse gibt Macht , Einigkeit macht
stark. Die wichtigste soziale Frage , die der , Lösung harrt , ist die
Regelung des Dienstvertrags . Die Techniker find in der Lage, ihre
soziale Stellung zu heben, wenn sie geschlossen dafür eintreten . Herr
Mühlenkamp empfiehlt dringend , den Anschluß an einen großen
Verband zu prüfen , und empfiehlt aufs wärmste den Anschluß an
den Deutschen Techniker-Verband .

In der Diskussion besprach Herr Jäckel aus Pforzheim die teil¬
weise sehr lange Arbeitszeit der Techniker im äußeren Dienst des
Staats und der Gemeinde, sowie das oft 'schwere Fortkommen oer
Techniker, die nach mehrjährigem Dienst aus dem Gemeinde- oder
Staatsdienst auszutreten gezwungen sind .

Zn den Schlußworten erinnerten nochmals beide Hauptredner
an die politische Betätigung der Techniker, die auf alle Fälle an die
parlamentarischen Vertreter mit ihren Forderungen herantreten
sollten. Herr Mühlenkamp führte als nachahmenswertes Beispiel
Städte an , bei denen 98 Prozent aller technischen Angestellten
organisiert sind , was für die betreffenden Kreise Weisellos von
großem Vorteil fei .

Here Schneider dankte im Namen der badischen Landesverwaltung
und des Technischen Vereins Karlsruhe für die trefflichen Aus¬
führungen der Herren Referenten und schloß mit einem warmen
Appell an alle Interessenten für den Zusammenschluß in einer Orga¬
nisation , und zwar in dem D. T . B. Die Ausführungen fanden den
lebhaftesten Beifall . Die Versammlung nahm den besten Verlauf ,
was auch in einer Anzahl neuer Aufnahmen zum Ausdruck kam.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 14 . Febr . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Retzler. Vertreter der großh. Staatsanwalt¬
schaft : Eerichtsaffessor Burger .

Angeklagt wegen Betrugs im Rückfall und wegen Betrugsversuchs
war der Hilfsarbeiter Gustav Brombacher aus Berghausen . Er hatte
sich am 11 . Dezember zu Baden von einer Eastwirtsehefrau durch die
unwahre Angabe , er fei 7 Wochen im Spital gewesen, jetzt entlassen
worden und besitze kein Geld zur Fahrt nach Karlsruhe , 2 Mark er¬
schwindelt. Auf die gleiche Weise suchte er die Ladnerin eines Wurst -
lergeschäfts um den gleichen Betrag zu prellen . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu 3 Monaten 6 Wochen Gefängnis , abzüglich
6 Wochen Untersuchungshaft .

Die Anklagesache gegen den Ziegelmeister Heinrich Reineck aus
Bischweier wegen Körperverletzung kam nicht zur Verhandlung .

In der Frühe des 1 . Januar befand sich der Steinhauer Oskar
Kühn aus Baden in einer recht fröhlichen Laune , der er durch einen
besonderen Scherz Ausdruck geben wollte . Zn dieser Stimmung und
Absicht verwandelte er sich in einen Kriminalschutzmann und griff
auch zur besseren Aufrechterhaltung als solcher ein , als ihm etwa um
6 Uhr drei Burschen begegneten, die sich etwas laut miteinander un¬
terhielten . Er trat auf dieselben zu, sagte ihnen , er sei Kriminal -
schutzmann und drohte ihnen mit Verhaftung . Später ging er den
Burschen nach , faßte einen von ihnen an den Kleidern und erklärte
ihm die Verhaftung . Die jungen Leute setzten berechtigte Zweifel in
die Echtheit dieses Kriminalbeamten . Sie machten davon der Polizei¬
behörde Mitteilung , was dazu führte , daß Kühn sich jetzt wegen Amts¬
anmaßung verantworten mußte . Der schon mehrfach vorbestrafte An¬
geklagte erhielt heute für seine Schutzmannsgastrollen in der Neu¬
jahrsnacht eine Woche Gefängnis .

Am 3. Dezember erschwindelten sich zu Ettlingen der Taglöhner
Alois Vogel aus Busenbach und der Taglöhner Konrad Prokopf aus
Wintersbach mit einem auf den Namen des Steinbruchbesitzers Rapp
in Ettlingen gefälschten Schriftstückes, in dem um die Zusendung von
5 M gebeten wurde, von dem Bäckermeister Reiner den Betrag von
5 cM. Das Geld verbrauchten sie miteinander . Wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs wurden Vogel zu 5 Wochen Gefängnis , abzüg¬
lich 4 Wochen Untersuchungshaft , Prokopf zu 4 Wochen Gefängnis , ab¬
züglich 3 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

In der Berufungssache des vom Schöffengericht Ettlingen am 21.
Dezember wegen Begünstigung mit 1 Woche Gefängnis bestraften
Walzenführers Johann Rowack aus Striche erkannte der Gerichtshof
auf 25 M Geldstrafe.

Zwei weiter auf der Tagesordnung verzeichnete Fälle wurden
nicht verhandelt .

Vom Wetter .
cn Karlsruhe , 15 . Febr . Die Witterungsaussichten haben

sich in den letzten Tagen so ungünstig gestaltet , daß die Aus¬
sichten für den Wintersport vollständig geschwunden sind . Die
überall herrschende milde Luftströmung hat den Schnee bis in
Lagen von, 1000 Meter über dem Meere gänzlich zum Verschwin¬
den gebracht und die Niederschläge fallen ausschließlich in Form
von Regen . Für die Hotelbesitzer des Schwarzwaldes hat die
ungewöhnliche Schneearmut einen enormen Ausfall zur Folge ,
sodaß der verflossene besonders gute Sommer durch den schlechten
Winter wieder ausgeglichen wird . Im höchsten Schwarzroald
(ab 1200 Meter ) liegt noch Schnee von etwa % Meter Mächtig¬
keit. Gute Skibahnen bei leicht verharschtem Schnee bestehen im
gesamten Feldberggebiet ( längste und beste Abfahrt nach Post¬
halde ) ; ferner ist die Ausübung des laufen beim Herzogen -
horn . Belchen und teilweise beim Schauinsland (Halde ) und in
Todtnauberg ermöglicht.

Wetterbericht des Zrntralbur . f. Meteorologie » . Hydrographie ,
vom 15. Februar 1912 .

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern ziemlich erheblich ge¬
ändert . Das Teilminimum über dem Kanal ist verschwunden und
über dem westlichen Mitteleuropa ist , wohl aber nur vorübergehend ,
ein Hochdruckgebiet erschienen ; das östliche hat abgenommen und
hat sich nach dem Innern Rußlands zurückgezogen . Die Depression
über Unteritalien besteht fort und im Westen der Britischen Inseln
ist eine Depression erschienen . Das Wetter ist in Deutschland trüb
geblieben, doch ist es vorwiegend trocken und von den Küstengebieten
und vom Nordosten abgesehen, frosffrei. Da das Ortsbarometer
steigt, so scheint der hohe Druck über uns hinweg nach Osten zu
wandern , später wird sich wohl die Depression geltend machen; es
ist deshalb nach vorübergehendem Aufklaren trübes , mildets und
regnerisches Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Varo- Ther- Abiol. rfdiic&tirtf. Himmel

Februar meterwill
momt.
in C.

Feucht.mm in Proz . Wind

14. Nachts9-« U. 7510 5.9 5.8 84 W halbbed
15 Mrgs. 7-° U. 753 .8 3.6 5 .2 88 still Nebel
15. Mitt,2-° U. 755 .6 8.3 5.6 69 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 14. Febr . : 9,1 Er . ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 2,6 Grad .

Niederschlagsmenge am 15. Febr ., 7 .26 früh : 0,6 min .

Wetternachrichken aus dem Süden vom 15. Februar früh :
Lugano halb bedeckt 4 Er ., Biarritz bedeckt 11 Gr . , Triest wolkig

6 Er ., Florenz bedeckt 7 Er ., Rom wolkig 7 Gr ., Cagliari bedeckt
10 Grad .

Telegradftische Lthiffsnaehrichre »
Mitgeteill d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichftr . 22

Rorddeutscher Lloyd. Angekommen am 14 . Febr . : „Bülow " in
Suez , „Prinzeß Alice" in Suez , „Willehad " in Bremerhaven , am 15.
Febr . : „Derfflinger " in Kiautschou (Tstntau ) , „Koblenz" in Yoko¬
hama , „Chemnitz" in Bremerhaven ; passiert am 15. Febr . : „Prinz
Ludwig" Hurst Castle ; abgegangen am 14. Febr . : „Wittenberg " von
Antwerpen , „Gneisenau" von Bremerhaven , „Prinz Heinrich" von
Neapel , „Eisenach" von Villagarcia , „Lützow" von Southampton, ,
„Prinzregent Luitpold " von Alexandrien , „Prinz Friedrich Wilhelm "
von Cherbourg , am 15. Febr . : „George Washington " von Cherbourg .

Die Mass -Abteilung
der Firma

H . Feibelmann
Kfliserstrasse 175, 1. Etage

empfiehlt sich in Anfertigung eleganter Anzüge
nach Mass unter Leitung eines erstklassigen

Wiener Zuschneiders.

Garantie für
tadellosen Sitz .

ooo
Grosse Auswahl
in deutschen und

echt engl . Stoffen.
Billige Preise.

LL Mjserhos.
Morgen Freitag abend 8 Uhr :

Großer

AMlOeni»
wozu höfl . einladet 2750

J . Hüller .
Ich habe nach dem Benutz von 5 Röhrchen
Aachener « ichtpastillen gesunden , datz die
Gliederschmerzenverschwunden find und die

aufgehört haben ; auch kann ich die Treppen
wieder steigen, was mir zuvor sehr schwer
wurde . Mein ganzer Zustand ist der denk¬
bar beste . W . Lotes, Weimar , » erztlich
tvarm enrpkohlcn. Preis der Glastube
M . 1.20. Kostender Kur ohne Bcrufsstörnng
pro Tag 20 Pf . Aachener matürl . LueU -
produk !« G,m . b. H., Rache ». Zu haben :

Großh . Hofapotheke;Jnternationale
Apotheke ; Marienapotheke ;Drogerie
Th . Walz ; CarlRotb ; W. Tkcherning,
Amalienstr . 19 ; Westenddrogerie,
Sofienstraße 128 ; Jul . Dehn Nchf.,
Zähringerstraße 55 ; in Mühlburg :
Straußdrogerie ._ «wma

üro fit Gbeoermilllung
streng reell unter Zusicherung
strengster Diskretion . B533I

Frau Morasch , Bürgerstr. 19
Banerntrachten - Maskenkostüme
Echt Gutacher , Carmen , Husaren -
braut , zu verleihen . B5346

Veilchenstrafie 33 , I
Hochfeine Existenz .

Verkaufe meine kleine, im
stotten Betriebe befindliche
Spezial -Maschinenfabrik für

, isandverwertung mit Grund -
! stück bei 10—12000 M. An- _
fahlung . Gefl. Offerten unter ■

. M. 1019 an Haafenstein & Ä
' Vogler . A .-G .. Zwickau. '
Sa . erbeten . 1095a .3.3 ,

Gute Existenz. !
In jedem Bezirk wird für ;

den Vertrieb eines guten, ,
gewinnbringenden Artikels '
ein tüchtiger 1223a.2 .1 ,

Allein -Pertreter
I gesucht . Nötiges Kapital

1000—1500 Mk . Offerten
unter Chiffre st 1128 0 . an

»aasenstein Sc Vogler . 81.»
Basel (Schweiz).

Zeugnis :
„Teile Ihnen mit , daß die Herba -

Seife mir gute Dienste erwiesenhat . Jnnerh . 14 Tagen waren meine

verschwunden.
" 1962a

Richard Höfner in Rinteln .
Herba -Seife zu haben in allen

Apoth. , Drog ., Parfüm . ä Stück
50 Pfg . , 30" i» stärker. Präp . Mk . 1 .— .

Metzgerei ,
flottes Geschäft, in bester Lage in
Karlsruhe , ist zu verpachten oder
zu verkanfen. Näheres durch
August Schmitt ,

Liegenschastsbureau
Karlsruhe . Hirschstratze 48 .

_ Telephon 2117 . 2756
320 000 Mark

in Teilbeträgen auf nur gute erste
Hypothek auszuleihen . Offerten
unter Nr . B5328 an die Expedit.
d , „ Bad . Presse" erb . Retourmarke .

20 —30000 Mark
sind auf I . oder II. Hypothekenaus¬
zuleihen durch 2755 .2.1
August Schmitt ,
Hypotheken- ; und Bankkommission
Karlsruhe , Hirschstrahe 43,
_ Telephon 2117 ._
Gesucht 350 Mark
gegen gute Sicherheit und pünktl.
Rückzahlung. Nur von Selbstgeb.

Offerten unter Nr . B5321 an
die Expedition der „Bad . P resse"

Billiges Angebot
für Brautleute !

für 425 Mark eine ganze komplette
Aussteuer :

Zwei englische Bettstellen . Rost,
Matr .,Polst .,Waschkomm .m .Mar >n .

u . Spiegelaufsatz , 2 Nachttische in
Marmor , Chiffonnier , Vertiko mit
Spiegelaufsatz , Plüschdiwan, Tisch
mit Eichenplatte , 4 Rohrstühle,
alles poliert , Kücheneinrichtung,
alles neu , zu verkaufen. B5318

Eisenbahnstratze 33. Stadtteil
Mühlburg . _
Taubendünger Ä ;
35300 Putlitzstraße 8 . Hth.

Bekanntmachung.
Die Herstellung der Römerstraße , Streckt

südlich der Kreisstraße , auf 52 m Lange betr .
Aufgrung dcS § 22 des Ortsstraßengesctzes und § 7 der Verord¬

nung vom 19. Dezember 1908 , den Vollzug des OrtsstraßeirgesetzeS be¬
treffend , soll ein Gemeindcbeschlutz folgenden Inhalts , erlaffen werden:

„ Die Eigentümer der ' an die Römerftratze. « trecke, südlich der
Kreisstraße , auf 52 Meter Länge angrenzenden Grundstücke habe»
der Stadt die Straßenkosten zu ersetzen .

Es finden die „ allgemeinen Grundsätze über den Beizug d«
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach ' 8 22
des Ortsstraßengefetzes " (Beschluß des Bürgerausschuffes vom
21 . Juni 1909 ) mit der Matzgabc Anwendung , daß auch hinsichtlich
der unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden, sobald die
Ortsstraße benützbar hergestellt ist .

Insoweit als die Straße schon ftüher hcrgestellt wurde/ unter «
bleibt der Beizug der Anstoßer.

Ein Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund¬
eigentümer , aus der die Große der Grundstücke, sowie das Maß ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie desüStra -
ßenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „ Grundsätze über den; Be».
zug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten " liegen
bis zum 1 . März 1912 auf dem Rathause — Tiefbauamt — zur - Ein¬
sicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeindebeschluß
wären bei Ausschlußvermeiden bis zum 3 . März 1912 anher geltend
zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der un«
überbauten Grundstücke sofort nach der Straßenhcrstellung fällig fern
sollen , wird gemäß § 22 Absatz 2 des Ortsstraßengefetzes Tagfahrt an »
bcraumt auf den

29 . Februar 1912 . nachmittags 5 Uhr,in den Sitzungssaal des « tadtrats , zu der die Beteiligten hiermit ge¬
laden werden.

Bei der Abstimmung werden Nichterscheinenund Nichtabstmimende
als zustimmend gezählt. 2744

Karlsruhe , den 15. Februar 1912 .
Der Stadtrat .

Dr . Paul . Burger .

Danksagung .
Für die uns so wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange unserer lieben Mutter und
Großmutter sagen allen innigsteu Dank.

Familie Rudolf Kreppet.

dohkatlMutlCI -* • Kotterer,
V VI J7 WIIV * 14 Marienstr .60. imSiigewerk.
empfiehlt alle Sorten Bretter , Nahmen . Latten . Stnbbretter , Ver¬
kleidungen . Falzbretter . Pltch -pine , Erle . Birnbaum . Eichen .

Forlen , Buchen , Satinnuß re. in allen Dickten . 2736 .6.1

Die

richtige
«Annonce

muss so abgefasst sein, dass sie das Auge
des Lesers fesselt und leicht im Gedächt¬
nis battet. Sie muss, um Erfolg zu haben,

zurrichtigen Zeit
imrichtigen Blatt
erscheinen. Wer beim Inserieren kost¬
spielige Experimente vermeiden will, lasse
sich durch uns beraten. Unsere langjährige
Erfahrung und genaue Kenntnis des ge¬
samten Zeitungswesens stellen wir bereit¬

willigst in den Dienst des Inserenten,
ohne dass ihm dadurch irgend¬

welche Mehrkostenerwachsen

Annoncenexpedition
Rudolf Mosse
Fcnupr . Anal PfAnlffllH 1A M Zcil 125
I, 310und 311 rranisiun a « l l « (ZcflpalMO
General - Agentur Karlsruhe i . B . :
1. Mm, Haisorsir. la, Elfte Walisto.

Verpachtung . -WU
In schöner , waldesreicher Lage des Breisgaues , 5 Kilometer von

Bahnstation entfernt , ist ein- Landhaus -
enthaltend 9 Zimmer , Küche , Badezimmer , Wasserleitung . Waschhaus
nebst schattigem Garten und Obstgarten unter günstigen Bedingungen
auf mehrere Jahre sofort zu verpachten . Offerten unter Nr . 1208a
an die Cxped . der „Bad . Presse" erbeten ._

- 3.1

Gutfund . Akt .- Ges .
auf vrima Fabrik -Objekt (neuerbaut ) m . Gleisanschluß und
>gr. Grdbes . (Taxw . über 700000 JO

ileüigt ipolieft fl. 250—300000 M.

Verloren 1
am Mittwoch, den 14. Febr . auf
dem Wege von der Nowackanlage4
bis zum Hotel Germania ein

Edelmarder-Pelz.
Abzugeben gegen gute Belohnung
H. Kracht , Kaiserstr. 71 . lll.

WST Verloren “W
Goldener Ohrring . Abzugeben
gegen Belohnung B5383
_ Biirklinklratze 3, 4 . Stock . f

Kegelbahn,
in Mitte der Stadt , ist noch auf
einen Tag in der Woche zu ver¬
geben. Offerten unter Nr . B5343
an die Exp. der „Bad . Presse" erd

Webers’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — "Telephon Nr . MS

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 11524a
Moderner Komfort , Elektr . Licht . Zentralheizung .
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J
.
LDistelhorst

Hofmöbelfabrik

20 % Rabatt
auf sämtliche Waren -Bestände .

KARLSRUHE , Waldstr , 30/32 Ca. 100 Zimmer- 2609
PFORZHEIM, Westl . Karl-Fr. 65 Einrichtungen vorrätig.

Versteigerung.
Freitag , de« 16. Februar , nachm .

2‘jj Uhr, werde ich im Auftrag
Rsppurrerstraße 20 öffentlich gegen
dar versteigern :

1 Schreibtisch, 1 Schreibt ischstuhl
1 Tisch , 1 Wandschränkchen, ein

, Chiffonnier , 1 Vertiko, 2 Stoff -
Diwan , 2 Plüschdiwan , 1 große
u. 1 kl. Kommode, 1 Biedermaier¬
kommode , IKonsolspiegel , 1 schöne
Plüschgarnitur mit 4 Fauteuil ,
1 Garnitur mit 6 Fauteuil , 6 beff.
Stühle , 1 Kuckucksuhr , 2 Betten
mit Rost und Matratzen . 3 eis.
Betten , 1 Kinderbett , 1 Wasch¬
kommode u. noch verschiedenes.

Liebhaber ladet Höst, ein 2745
J. Madlener, Asklimloc.

- Karl Weck-
ErdMzerstr . 23 triff« 1415

empfiehlt 395359

Schlesische

Riesen-BuWasen
franz .Welschhahnrnu.Hen«?«,
Poularden , Dtraßb .Bratgänse ,
Enten , Hahne« , Suppen - und

Frikassee-Hühner ,
Fasanen , Wildenten ,

ntff. Birkwild , Haselhühner ,
holl . Angel -Schellfische.
Kabeltau . Rotzungen ,

Oft . Soles u. Tnrbots .
Rhein » n. Wesersalm ,

Flutzzander ,
lebende Forelle ».

Karpfen u. Schleie «,
See -Mnschel «.

Tee ! Tee!
Machen Sie einen Versuch mit

m. Spezial -Mischung
per Pfund Mk. 2.50 .

Hervorragend feine , ausgiebigeQualität . 1991.3.3
Drogerie 3. Lösch,

Herreustr . SS.
Mitglied des Rab .-Spar -Lereins .

Krisch gewässerte

per Pfund 24 Pfg .
empfiehlt 26871

iottliob Schöpf
Telephon 2826 .
Lnisenstratze 34 ,

Schüyeustrasse 13.
| GrenzM . 2. Ecke Sofienstr .
Uhlandstr SI .EckeGöthestr.

Schützeuftrasse 91.
Mitglied des Rabatt ,

Spar -Beretns .

-Kind , auch diskreter Herkunft ,wrrd rn liebevolle Pflege ge-
iwmmen .

, Offerten unter Nr . 585306 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gutes Zugpferd
mit Kutscher womöglich im Abon¬
nement für halbeTage z« verleihen

Gest. Offerten unter Nr . 235297
an dre Expedit , der „Bad . Presse".

■Zu kaufen gesucht
Derliko

wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe erbitte Garten -
ftrasse 62 , 3 . Stock , rechts. B5310

Zu verkaufen
An Südwestdeutsch

Geschäftsaufgabe bill ' g abzugeben :
Eine komplette, maschinelle

Timichtung einer mechan.
Buntweberei. Stranggarn-

und Apparate Färberei
von 38 mech. Honegqer Wechsel¬
webstühlen , 101 ä 140 cm Blatt¬
öffnung , mit allen nötigen Vorbe¬
reitungsmaschinen und eine 25 PS.
Dampfmaschine . Alles sehr gut
erhalten , vieles wie neu .

Fest . Offerten unter F . St . 4987
an Bad . Mosse , Stratz -
bnrg . Sls . erbeten . 1206a2.1

Ueber 85 Jahre bestehende , renommirte

U- Id MMilWsIW
mit Engros-Abteilung samt Grundstück im Zentrum Stuttgart
zu verkaufen . Näheres erfahren Selbstreflektanten unter
8 . P . 2300 durch Rudolf Masse , Stuttgart . I 8 i 7a .2.i

Altangesehenes , größeres

Pflösterei - Geschöft
in Großstadt Badens mit vorliegenden namhaften Aufträgen ist Um-
stände halber abzutreten . Zur Uebernahme des Inventars rc. find ca .

Mk. 7000.— erforderlich .
Anfragen von ernstlichen Jntereffenten erbeten unter F . BL. 4113

an Rudolf Masse , Karlsruhe i . B . 2752

Haus-Verkauf.
In schönster und gesündester Lage der Ostftadt (nächst

TTiiiIhI der Bernharduskirche ) ist eir
lilitilnl 4 « Sckiges Wohnhaus mrt
»»!) »>I «»> Stock, per sofort oder spater

Kaufpreis : JC 49000 .—
Offerten unter Nr . 2746 an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Wegen Zurückziehung inS
Privatleben verkaufe meine
altrenommierte in Süddeutsch¬
land gelegene

in welcher verschiedene Spe¬
zialitäten gebaut werden . —
Lukrative , sichere Existenz für
schoffensfreudigen Ingenieur .
Offerten unter Nr . B6303 an
die Expedition der „89adischen
Preffe "erbeten .

Verkaufe mein seit über
50 Jahren bestehendes und
gutgehendes

Kolomlmm-
Gkschäst

in bester Lage einer Stadt
Badens , wegen Krankheit
meiner Frau . Offerten unter
B5302 an die Expedition der
„Bad . Preffe ".

lOOÖlf.
monatlicher

Rmgemun
bietet sich durch sofort . Kauf
eines flottgeh . Unternehmens ,
wozu Mk. 25000 erforderlich .
Event , auch Beteiligung nicht
unter 15 Mille . Branchekennt-
niffe nicht nötig . Selten
günstiges Angebot einaetret .
Verhältnisse wegen. Offerten
unter Nr . B5305 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten.

ZU verkaufen:
Infolge plötzlichem Todesfall

habe ich in Nallingen (Bad .) eine
mit den neuesten Maschinen —
elektrische Kraft — eingerichtete,
flott gehende

Schmiede 'WC
preiswert zu verkaufen.

Gefl . Offerten erbitte an das
Recht - ü. LlegenschaftSbnrea« Hch .
Schmieder in Lörrach, Bad . B4973

>m. Marmor und
Spiegelaufsatz,

jut erhalten , für 45 Ji zu verkaufen.
3730.2,1 Möbelhaus Kronenstr . 33.

Au verkaufen:
1 GaSherdche» mit Tisch , 1 Sleider -
fchrank, 1 Ladentischwage. 585857

Friedenfiratze 9 , 4 . Stock .

Nähmaschine-prima Fabrikat , neu . Umstände
wegen sehr billig z« verkaufen .

Offerten unter Chiffre 585334 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

ikküö ^ '0 £pet°ft-e^ -.ÄkkkEsi i UlUIr bet . neu , fow .
ehr schön, ist

. sill . zu verkauf.
Durlacherstr . 57 , 1 . St . , r . 2

ist zu verk . Gerwigstr . 49 . 585338
Alte gute Violine

zu verkaufe ». Gefl. Offerten uni .
Nr. 5322 an die Expedition der
„Bad„ Preffe" erbeten.

Gut erhaltenes

Kinderbett
billig abzugeben. 295282
Friedenstrasse 22 » 2 Treppen hoch .
Kin- erbeüstelle-

schöne, eist , neu , für nur 9 zu ver¬
kaufen. Werner , Schloßplatz 13,Eing . Karlfriedrichstr .,prt ., r . 295365

Kochherd
erhalt .,gut erhalt . , wegen Wegzugs

ig zu verkaufen. 235330
Amalienftraßc 43.

Promenadewagen (Brennabor ),wie neu , zu verkaufe ». B5342
Glnckstr . 5, 3. St ., r ., Mühlburg .

Ein noch gut erhalt . Lieg» und
Sitzkinderwagen bill. zu verkaufen.
Steinstr . Nr. 9, III . , rechts. B5316

Schönes, bereits neues Masken
kostüm (Changs ) für 15 JC z. verk
Näh. Sophienstr . 37, Hh .. I . St .r ." ' "

)—%2 Uhr.Anzus. v. 12- B5340

NaskeMM Wimelie).
für Servierfräulein sehr geeignet,
ist für 10 Mk . zu verkaufen «B5350 Kaiservaffage 54 , Ust
Damerr-Dommo-elegant , billig zu verkaufe». B5319

8 » uer , Kaiserstrass « 163.
» sNei-Wd » 8NSL
ist zu verkaufen . B52S8

wttesauerftrasse 5, 4. Stock .

Hofgut-Verkauf r
sommerlicher LageIn guter sommerlicher Lagl

kleiner Stadt gelegen, verkaufe
ein Hofgut mit 32 Morgen , da¬
runter Hälfte Wiesen rn erster
u. bester Frucht - u . Futterlage ,
des ganzen Landes mit schönem
Hause . Anzahl . 3—4000 Ji . Näh.
u . Retourmarke . Preis 22500 Ji .

Geisingen (Baden ) . 1129a
M . Seitai . zum Kranz .

7T775 ein neueres mit
Ajrtltv . Garte « in der

Ostftadt . bei
Mk . 3399 .— Mieteinnahme , ist

Im Ittlt 45000 Wk.
zu verkaufen . 2754 .2 .1

Näheres durch August Schmitt ,
Liegenschaftsbüro Karlsruhe ,
Hirfchstraße 43. Telephon 2117.

Pferd-Verkauf.
Rappfinte , 9jährig , prima , gut im
Zug , wegen Wegzug zu ver¬
kaufen. Zu erfragen 536329

Hirfchstraße 13 .

Zu verkaufen :
2 Betten , Rost, Matratzen . Kopfkeil,
sehr gut erhalten » 1 älterer Sekre¬
tär , 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte u . Spiegelaufsatz , 2 Spiegel¬
schränke , 1 Kommode, 1 eintür ., pol.
Schrank , 2 Mieitür . Schränke, 3
Personalschranke , 1 ovaler Tisch ,2 Nachttische , 1 Bücherschrank, 1
Herd , 2 fast neue Fahrräder mit
Torpedofreilaus 65 Mk . 2747

Ludwig -Wilhelmstr . 5 . pari .

Maskenkostüm (rot . Atlas ) weiß.
Tüllkleid z« verkaufe ». 585327

Bernharvstratze 19, 3 . St . , lks .
olländer , für

I» 16 bis 17 Jahrealten Jungen billig zn verkaufen .B5360 Lachuerftr . 6 . 2 . St ., rechts.
20 Stück Maskenanzüge
für Mufikanten , billig zu verkauf,
od. zu verleihen, ganz ob. geteilt .
586317 Akademie «- . 26 im Lad.

Einige erste Preisvögel und
Henne« zu verkaufen. B5344

Weltzienstraße 4, III . Stock .

en -Angeb
Techniker ,

mögKdtft ^ ausl . oder IS. ^April
. . als Gehilfe für das Stadt¬

bauamt gesucht. Erfahrung im
Gemeindedienst (Hoch - und Tief¬
bau ) erwünscht. Vergütung je
nach Ausbildung und Leistung

1500—1800 Ji pro Jahr . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten und selbstgeschriebenem Le¬
benslauf sind bis zum 25. d. Mts .
an das Stadtbauamt zu richten.

Ettlingen , den 9 . Febr . 1912 .
Gemeinderat .

1096a D >r . H o f n e r .
Gesucht wird zum alsbaldigsten

Eintritt von einer kst Maschinen¬
fabrik Süddeutschlands , ein tüchtig.

Werkmeister
der hinreichend praktische Kennt¬
nisse besitzt über die vorteilhaftesten
Fabrikationsmethoden zur Her¬
stellung von kleinen Präzisions -
Maschinen , selbst mitarbeitet , Üohn -
und Akkordwesen vertraut , ruhigen
und energischen Charakter besitzt
und auf dauernde Stelle reflektiert.

Lebcnlauf , Zeugnis -Abschriften,
Gehaltsansprüche und Eintritts -

. termin unter Nr . 1229a an die
! Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

Tüchtiger 18 I . alt , gelernter Eisenhänoler ,
sucht Stelnmg als Lagerist odwirrryr kvreuung aie ^agenix um
Kontorist. Gutes Zeugnis vorband .für Skizze tut« Detail z« sofortigem Eintritt

gesucht. Offerten mit Gehaltsanfprüche« «nter Nr.
1209a an die Ezpedition der „Bad. Preffe ".

Generalvertretung
für Jedermann

einer konkurrenzlosen neuen Erfindung f. die
gesamte Industrie (300 - 500 % Betriebs.
ersparnisse) «it Einkommen bis Mk. 12996.— p. a. ist

fvfott zu vergeben. 585314.2.1

Nur einige Bezirke noch stei. Näheres im »01.1
grüner Hof, Karlsruhe, Zimmer 24, Freitag «.
Samstag von 10—8 Uhr. Sofort disvonible Barmittel

Mk . 3—599 .- erforderlich .

£== = V ertretung =
der

NalirungsmitteUbranclie .
Zum Verkauf eines reinen Buttergebäckswirdeine tüchtige , ein *

geführte Kraft gesucht . Vertretung bezirksweise. 1006a
Offerten Postfach 185 , Krefeld .

LeiftungWige AmlimrenWK
I sucht zum Vertriebe ihrer erstklassigen Erzeugnisse in Fahrrad¬
reifen für den Bezirk

r
I suc-
B rer
I Bade « und Württemberg
» einen bei der einschlägigen Kundschaft gut eingeführten , strebsamen

Ice Gefl . ausführliche Offerten unter Id . 4 . 896 an Hauke & I
Frankfurt a. M . erbeten . 1216a

sehr leistungsfähige Fabrik in Deutschland , welche neue u. konkurrenz¬
lose Artikel erzeugt , sucht tüchtige , provisionsweise

09 " Vertreter "MW
die in der Spiel - «nd Schreibwareftbranche gut eingeführt sind .

Offerten unter Angabe der bisherigen Tätigkeit und Referenzen
an Rudolf Mosse , Dresden unter D . W . 779 . 1220a

Rührige Vertreter
f. Ia. Konsumartik . ( Lederkonser¬
vierungsöl ) erstklaff. Fabrikat an
all. Platzen gesucht . 1212a3.1
Postlagerkarte 29 , Mannheim I .

Für ganz Süddeutschland ist ein
Artikel der

Mhrmttel - Branche
mitzuführen , zu vergeben . Herrn ,
welche Drogerien und Kolonial -
warengeschäfte besuchen»wollen An¬
gebote unter 1159a an die Exped.
der „Bad . Preffe " einreichen .

Lohn . Menverdienst £•
kurrenzl . 2 Artikels (Bijouterie )
i. Bekanntenkr . auf eig. Rechnung
Näh . Bersantzhans Ren-Isenburg .
TaunuSstr . 2. 1205a
Gesucht für in die Rbeinvfalz eine

jüngere , branchekundige
Verkäuferin

für die Kurz -, Weih - « nd Woll -
warenbranche . Kost und Logis im
Hause. Zeugniffe .GehaltScmsprüche
nebst Photographie an

Engen Ludwig Kanh ,
585320 Bergzabern .

Junger , tüchtiger

AMo -Autm
für Stark - und Schwachstrom, für
dauernde Stellung p . sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 1119a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Erfahrener 1215a

Gärtner
für Gemüse und Obstbau gefncht .

Kühner ,
zum Hirsch ,

Ettlingen .

Stellung chatten
nach Ausbildung 1—2 Bademeister
u . Masseure , 1 kinderloses Ehe¬
paar und 1—2 Masseusen.

Lehrhonorar Mk . 250.—. 10.6
Näher . Institut Sanitas ,

Freiburg (Brg ) . 534462

Ausläufer
im Alter von 15—17 Jahren bei
gutem Wochenlohn gesucht. 2740

Douglasstratze 22 . Laden.

Köchin,
welche gut bürgerlich kochenkann, bei hohem Lohn per
1. März oder früher gesucht.

Näheres Kaiserstrasse 183.rm Schuhladen. 2767 .5.1

Gesucht
— ehende j . Köchin zum als¬
baldigen Eintritt .

Offerten erbet. „Steruenhotel ".
12 :

‘Herrenalb . !14a2 .1
Ms 1 . März

ent fleißiges, braves
Mädchen gegen hoben Lohn. 2.12738 Klauvrechtstr . 4, 2. Stock.
Einfaches, Mghehau per sofort
flerßrges «VtüvlykN gesucht.B5362 Adlerstrass « 35 ? 2 . St

Ehrlich., fleißiges Mädchen im
Alter v. 16—18 I . für alle Haus¬
arbeiten auf 1. März gesucht.
Familienanschluß . Zu erfragenrn der Exp . der „58ab . Presse"
unter Nr. B5332 .

Zum sofortigen Eintritt suche
ich ein fleißiges, braves Mädchen
für den Haushalt . 585301
Näh . Waldhornstr . 28 a, 1 Trevve.

Tüchtiges Mädchen fiir alles
zum 1. März gesucht. B5335

Pros . Schmidt, Jolldstr . 4, lll .
Reinliche Frau oder Mädchen

sofort zur Aushilfe gefncht.
395341 Roonstraße 22, II .

Tllchltge Beihilfe
in Damenschneiderei sofort für
dauernd gesucht. B5349

Blnmenstrasse 12,1 Treppe

H3ÜQ3I1
Tölhüg. AisWßch
sucht über Fasching Stellung . Off.unter B5336 an dre Expeditionder
„Bad . Presse" erb

Gefl. Angebote unter Nr . 296353
an die Exp , der „Bad . Preffe . 2.1

Kmiiinniin,
18 Fahre alt , Kenntn . in Steno -
raphie u . Schreibmaschine , sucht,

Stellung auf Büro per sofort .
Offerten unter Nr . B5->23 cm

die Exped. der „ Bad . Presse erb.

Junges Fräulein,
aus guter Familie sucht in beff.
Geschäft für die Vormittage Stel¬
lung als Stenographiitin . Das¬
selbe bat auch Vorkenntniffe rm
Maschinenschreiben. Erntritt 1.
März od. Mt . Gefl . , «H

^
E^P.

d . !. Preffe " unt .

Fräulein,
aus guter Familie , sucht Stellung
alS Empfangsdame bei vr . oder
Phot . Hat eine gewandte Hand¬
schrift. Offerten unter Nr . 395356
an dre Exped. der „Bad . Presse . 2.1

Haus hä lterin -
Stelle -Gesuchr

Fräulein , das schon längere
Zeit besseren Haushalt selbständig
geführt , sucht Stelle als ^ Haus¬
hälterin , am liebsten bei älterem
Herrn . Offert , unt . Nr . 585304 an
die Exped. der „58ad . Presse erb .

Laden
in Karlsruhe i. B .

zu vermiete «.
In verkehrsreicher Lage im

Zentrum der 'sistadt ist etn
grosser Eckla worin sehr
lange ein i > onranv .» « .
Droge « - Geschäft betrieben
wurde , per bald zu vermieten .
Ladeneinrichtung ist vorhan¬
den . Näheres durch 2699.3.1

Büro Kornsand,
Karlsruhe i . B .

KSro-Mohnung.
Hebelftraße 11. am Marktplatz ,
1 Treppe , 4 Zrmmer , 2 Balkons ,
Küche, Glasabschl ., Keller , Manft
u . Kammer ev . auch geteilt , ans
1. April zu vermieten .

Näheres bei Götz , pari . 2728

Wohnung -
3 Zimmer n. Küche (Hinterhausf
cm ruhige Leute zu vermieten . -:
2761 Kafterstratze 219 .
Zirkel 19,1 Treppe , ist auf 1. Apml
eine schone Wohnung von 5 Zim¬
mer, Küche und Zugehör zu ver -
mjeten . 585309

Pensions -Anerbieten.
Schön möbl. Zimmer mit guter

Pension auf 15. Febr . oder 1 . Marz
an beff., soliden Herrn zu vermieten .
B« «3.3 Durlacher Allee 16,3 Tr .

1—2 Gymnasiasten oder Real¬
schüler find . Penfion i . gut bürg .
Familie in Karlsruhe . Sorgfält .
Pflege. Gewissenhafte . Aufsicht.

Offerten unter Nr . 582996 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Zwei schön möbl . Zimmer sind
per sofort an ruhigen Herrn oder
Dame zu vermieten . B5308

Näh. Sofienstr . 5, Hof , 1 Treppe .
Friedenstr . 19IV ., in ruh . Hause ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu verm . B6807

Gartenstr . 61, 4. Stock, links , ist
ein schönes helles Zimmer sofort
oder 1. März bill . zu verm . 585315

Kaiferstraße 245 , III ., freundl ..
möbliertes Zimmer mtt Pension
zu vermieten ._ 585259

Kronenstraße 12/14 , Schlotzs., i§
ein gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1 . März zu
verm. Näh . 3 Tr . hoch. 395337

Lndwia-Wilhelmstr . 10, 3. St . IIS-
ist auf 1 . März großes , schon möbl .
Zimmer mit Schreibt,sch u . seva -
ratem Eingang zu verm . B5361

Werderstraße 68, Part ., , st etn hübsch
möbliertes Zimmer mit fep. Ging ,
an fol. Herrn zu verm . 585354 .2.1

Miet - Gesuche.
P. 1 . März od. April . Ott . a .d .Erp .
o . „Bad. Presse" unt . Nr . 585333 .

MH möbl Simm
v. jg. Herrn auf 1. März gesucht.
Prers bis 22 Ji inkl. Frühstück.

. Offerten unter Nr . BS295 a«
die Exped . der „Bad . Presse "
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Architekten
H . Bastei , Helmholtsstraeae 4.
Emil Deines , B. D. A . . Wein-

brennerstr . 2. Tel . 1579 .
Detert ft Ballenstedt , Dipl .*

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
Dg. Holbern , Arch.,Achera LBad .
Holwöger dk Hillenbrand ,

Karlstr 68. Tel . 257 ?.
J - innerer , Kurvenstr . 5 . T . 1751 .
Rd . Meesz , Sofienstr. 37. T , >604
K . H.Pönleke . Büro k. Architekt

u . Bauausf ., Weltzienstr . 17. T . 3074
H .Sle vogt , B.D.A . KarlftOl.T.1977
Welch el , B.D.A .,Drl .AUeell ,T.415
B . Willet , Adleratr. 22. Tpl. 810 .

Spez . Moderne Ladenbauten .
Frans WoHr,Edelsh.-Str.7 , T.2026.
H . Zelt , Veilchenstr. 19. T.2041

Asphalt und Cement
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Pb . Wolf , Sofienstr. 55, Tel. 300,

Terrazzoarbeiten .

Bau- u . Möbelbeschläge
Jnl . Hahn , Waldstr .33 . Tel .331 .
F . Hann , Gartenstr .6 , Tel .755 .
PJJenrohr,Schützen £t.l2a .T.2863

Baublechnerei
A . Bender , riternbergstr . 8 .
A .Hensser,Schützenstr .68 .T.2036
JLHeess , Erbprinzenstr . 29. T. 1222

Bmaaseh .. Bau- b. Rallbmagyate
Max Strauss , K.-Rheinhston ,

neu u. gebr ., kauf - u . mietw . T.259.

Beleuchtungs -Artikel
J .Heess , Erbprinzenstr.29 . 1\ 1222
Karl Schwarz , Kaiserstr .150.Tj6

Beton -Eisen
H . Marom , G .m .b .H., Mannheim
A. Banen senior , Mannheim .
L .Well £ Kelnhardt , Mannheim

Aufzüge , Transportanlag ,
Wilh . Fredenhasen , Offenbadi aM ,

G<» .-Vertr. : Ferd . Fischer , Karls¬
ruhe i. B., Sofienstr . 12, Tel 1208.

Hermann £ Julius Kem .Masch.-Fab .,
Lörrach , Aulzüge jeglicher Art.

Autog . Schweisanstalten
Sy et . Butterfass , Lohnschweiß .

Maschinenfabr . Butterfaß . Tel. 479 .

Backofenbaugeschäfte
JL Stanch,Werderstx . 90 . Tel. 1294.

Baugeschäfte
Fr .&E.BIndschadei .Augrtsb32,T .1636
Eigeabelm -Bangenell -

sehaft fttr Oentschland ,
dd. b . H . , Mannheim , Tel . 7089

Fisür 1 Mi ,
Otto Held , Msrienst .63 . T .336 .
F .Herrmann,Sofienst .l46 .T .567.
F . Klrebenbaaer,Lessingatr . 1

Tel . 67 . Hoeh -, Tief -, Betonbau .
Eaerolx ft Christ , bWtanetr.il T.ltt»
Kd . Meess , Sofienstr . 37 , T .1604
.f . F . Nagel , Sofienstr . 116 . T .461.
Beruh . Pfeifer , K .-Mühlburg,T .3096.
Gipeer-u.Steinhauerarb . (Pfinzsteine )

li . Schmidt , Amatienstr . 79. T . 35.
W . Stöber , Rüppurrerstr .13. T.87.
Trier ft Cross , Ritterstr .28, T .101 .

Baumaterialien
Gehres ft Schmidt , T . 200 . (HcteuUw)
K . CSssol , Kriegstr . 97 , TeL 68.
F . Köhler , Eisenbahnstrü . T .2080 .
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Banken .
Baer * Elend,Kaiffriediichft 26 .TL23
S.Feuchtwanger,KPriedrchsb6,T .49.
Gewerbe - u .Vorschußbank T .2422 .
Veit L Homburger , hfidr.H 76. » am .
Wömerft Wehrte , hrHrnftMRtr. l. T. HM

Bierpressionen , Büffets

Leo Keller , Ludwigshafena.Rh.

Bildhauer -u .Steinmetzarb .
W. AK. Nussberger, cwiMutr. l. 7. 17»
Kapp ft Möller , Karl-Wilhmsir.

Blitzableiter
K . Haler , Adlerstr.7. T. 1258. Ver-
einf .BlitzableiteranLn .Syst,Fmdeisen

Boden - und Wandbelag
K. Gözsel , Kriegstr, 97, Tel . 88.Ph . Wolf . Sofienstr. 55. T. 300

Brunnenbau
Friedr . Amolsch , Rttppurrer -

strasse 28 . Tel . 2481
Job .BroehtelAudwigsliafen a.Rh.
Tiefbruimenanlg . u .Bobruntemhmg .

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - u. Cement »

plattenf . G.m,b .H. K.Rheinhaf

Dachdeckereien
E. ft A . Appel , Schilierstr . 8, Tel .ll .
K . Gözzel , Kriegstr. 97, Tel . 68.
Alb . Hers , Nelkenstr.19, T .1952.
Cg .Boos Nachf .Rheinau,T .7106
A.Stegmaler , Bacbstr.44 . T.1521
O. Weher , Hirschstr. 14, T . 1366.
Ph . Wolf , Sofienstr. 55. T. 300

Dachpappen
K. C »ssel , Kriegstr. 97, TeL 68.
Waldem .Knttner,Durlaeh,T .27
Cg . Boos Nachf .Rheinau,T .7106
Adolf Hornberger, Fabrik, T. 2552.

Dachziegel
Verkaufs - Verein sfidd.

Ziegelwerke,
Karlsruhe , TeL 847 u . 857.

Lndwigshaf . Ziegelw . H. Holz , G . m.
b . H . , T . 277 , Ludwigshafen a .Rh.

D .Weber , Hirschstr . 14. T . 1366 .

Bankkommissionäre .
Heinrich Dtebl , Durlaeh .T .260 ,

Darlehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung ,
auch Hypothekengelder .

Fr . Motser , Augartcnslr58,T .2941.
Darlehen , Hypotheken u .Liegensch .

MttllerdfcCo . , Uirsckstr .l,T . 1420
DarL , Wechsel -Ank . u . Diskont .
Bangeld . , Hypoth . , Liegenscb .

Aug . Schmitt , HirtchIt .43,T2117

Darlehensbank

kkiWMWMMMllllMM -
hasse Raflsnrtg i. B. , ünsenstr. 35a
Direkt P . Verwimp , Tel. 1362,
Darlehen gegen div. Sicherheiten ,

auch Möbel. Gegr. 1907.

Drahtseile u . Geflechte
Ludw . Krieger , Veilchenst . 33, T . 316

Rabitz - ü . Moniergeflechte , Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug- u . Krahnseile .

Eisenbahnbau u . Material
Eisenwerk Grötzingea , Ba4ll

Telephon Amt Durlach Nr . 7
Fabrik für Eisenbahnbedarf .

Malzchein ft Bretatttz . ,
Mannheim , Telephon 4772 .

H . Mann , G .m .b .H . , Mannheim

JosefVögele ?*
,
"«

Fabrik f . Eisenbahnbedarf .
E.WeUftReinhardt ,Mannheim

Eisenbetonbau
Inkasso- ö. Auskunftsbureau

W.F. Krüger. mS 0
Liegenschafts - und

Hypotheken Agenturen .
M. Bnsam,

"SÄ “
Bauplätze m .Baukred ., Gesch .all.Art,
Rentenhäuser,VillenJLandhäuser etc.

F. fiauwEiler, SSS“
4T

Georg Heberte, “
I,g .Hombnrger ,Zirkel 20,T .1836.

Mexlungiieees.
' ofT

K. Kornsand,
H ITÜhloF Herrenstr. 16,

. AlllJlüI , Teleph . 2«lo .
J . Bettieh , Herrenstr . 35.
Ans . ftehm it t ,HirIchIt . i3, T .2117

A. Crnf Naehf ., Bitterstr. 28.
Th . n . O. Hessig , Hirschstr. 40.
Wilhelm Klnsmnnn , G .-Fried-

richstr . 21, Femspr . 2753.
Mniseheln ft Bretnttts , Hoeh-

u .*Tiefbau , Mannheim , T . 4772 .
L-Sehmidt , Amalienstr.79,T.35.
W . Stöber , Rüppurrerstr.13, T.87
Gast . Stumpf , Parkftr . 27, T.2873
Pb . Wolf , Sofienstr. 55, Tel. 300,
Massivdecken u .WändeJSystFörster .

Eisen , Metall und Stahl

Berg 4 Strauß, sä .
“

J .Ettlinger ftWornser , T. 5,
15, 876. Telegr .-Adr . : Etliworms .

M . Msnm , G .m .b .H ., Mannheim
A. Nauen senior , Mannheim .
J .Prölsrförrer ,Sofienst.l 14.T.868
LWeUARelnhardt,Mannhelm

Eisenkonstruktionen
A .-C . f . Elsen - n . Bronze -

Clesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Eisenwerk Brötzingen , Haiti
Telefon Amt Durlach Nr . 7.

Eisenrohre und Fittings
Karlsr . Elsen - u . Metailmanufakt

Rosenberg * Co. , T . 185 .
M. Marnm , G .m .b .H . , Mannheim
A . Manen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . G.m .b .H . K. Rheinhaf .
Eeop . Welll , Mannheim .
L .WeilftReinhardt,Mannheim

EUfctr. Raagi «finl. tAnschlgssgieis .,
Drahtseil -,Hing.- B. RQllba ^.XokQB.

Adolf Blelchert ACo., Leipzig Gohlis ,
Zwgbur . Mannh.,H .LanzrL12 .T.7233

Engen Uebrecht ft Co . ,
Mannheim L . 13 16, Tel . 1140 .

Orensteln ft Koppel , Mann¬
heim , Hob . Lanzstr,12 , Tel .1679 .

JosefTüuele ?SX .
Fabrik f . Eigenbahnbedarf .

E .WellftReinhardt,Mannheim
Tel . 6800 - 6805 , Rheinau 1118 .

Elektrische Anlagen
Dipt.-Ino . BrenckWL , berat . Ing. f.

elektr . Anlagen , Werderplatz 43.
Ad. Ffltterer , Akademiest . 23, T. 1631.
Crund ft Oehmiehen , Waldstr .

26, Tel. 520 . Licht -, Kraft-Teleph.
W . Eipp , Leasingstr . 47 . T . 1328
C . Nahrgitn g ,Kaisers tr . 225.T. 3028
Stets ft Co ., Elektriz .-G . m . b . H .,

Ing .-Büro Gutschstr . 3. TeL 3002
W . Verspoül,Kurvenstr .21,T.2725
Hermann Welss , Ingenieur ,

Kaiserallee 137 , Telephon 848 .

Elektr . u.techn .Bedarfsart
Aretz & Co., Hofl.

Kaiserstrasse 215. Telephon 219.
Friedrich Börner

Karlstrseae 28, Telephon 272 .
Fi Flliüiir («n xros ), Friedrichs -
LB. LlllilgBI , platz 8 . T . 739 .

Entstaubungs -Anlagen
H sseh -Fnb . O. Sichtig ft Co.,

Karlsr .-Bheinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau
A. Bender , Sternbergstr. 8.
H .Schmal « ,Mannheim,Tol.2339
Gust . Stumpf , ParkftrSH,T.2873

Farben , Lack , Firnis

Bni. Isliniii, mäS"“”
I . Baehmann , Waldhmst8,T2813
Drog . J . Dehn Mehf . Tel . 1909
FischerO .,Fid .-Droo.. Karlstr .74 , T .37.
9t . Hofhelns . Wilhlmstr .46 T .13^
Cebr . Jost Mchf . Tel . 269.
Drog . J . Lösch , Hrastr.35,T.1487
O. Mayer , Wilhelmstr. 20,T. 1283
Frlts Reis , Drog . . Tel . 2367.
Hofdrog . C . Roth ,HmMtrJIM, TJte,M
Farbenfabrik A. Schaeffer .T^ 849
Drog . Vetter , Zirkel 15 . Tel £59
Drog .Th . Wals,Kurvstr .l7. T.189

UesWnieniTXcyi8
Fenster und Türen

Bäder * Schaler , Roonstr . 24,T .2002,
Marhstahler 4 Barth li

Feuersichere Türen .
Deutsche MetalltQrenwerke Bradc -

wede , Yertr . G. Hölzer, Waldstr . 62

Feuersichere Marmortreppen
Stelnfabr . Mainz , E Zehrlaut , Mainz
Vrtr .H.Dusberger . Karlsruhe,KailerIL
Firmenschild er

Degen dd Sebempf , Tel . 2987 .
K . Koeb , Hirschstr . 83 , T . 1085 .
Carl OberIe,Hebektrl,T .1289
I, . Zurelch , Amalienstr. l3 .T. 2112.

Galvanisierungsanstalten .
KrmuthdfcPUckmman , T. 1033

Gartenarchitekt
Friedr . Feger , Brauorstr . 8.

Garten -Anlagen
Friedr . Feger . Brauerstr. 8.
H . Trede , Hardtstr .53 , Tel .1220.
Gas -,Wasser -Installation

und Bade - Einrichtungen
8 . Barth . Kiauprechtstr .il , T.2936.
Albln Dietrich , Bürgerstr. 1 .
A,HeuBer,Schützenstr .68,T .20S6.
J .Meess . Erbprinzenstr. 29 . T. 1222
R. Relnhold Nacht. , Akdemiestr 16.
Roseuberg * Co . , Karlsruhe 18.

Spezial-Grosshandhing . TeL 185.
Karl Schwärs , Kaiserstr.150.T56

Qehweganlagen
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattenf . CLm .b.H . K.Rhetnhal .

Gerüstbau - u. -Verleihg .
J . Bncbmnnn,Waldhmst .8,T2813
Heb . Kling Jan . , Tel. 1629,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E. dt H. Allmendinger

Melanchtonstr . 2 . Tel . 550 .
C. Gärtner Maebf ., Frank ft

Derlei , Hirschstr. 34. T . 1121 .
I» Kassel , Göthestr. 27. T. 1344
Fr . Rätsel , Lachqerstr. 20. II.

Glasereien
Karl Feiler , Nelkenstr. 7.
K. Frei karger , Seubertstr. 13.
Mnrkstnhler ft Barth , Tel .44 .
C. Rnf , Rüppurrerstr. 25,Tel .l983.

Versch . Syst .Fenster ,Verglasungen .
fi . 8 olderer , Kriegstr . 26. T. 1832 .

Speziaiwerkst f. feine Fensterkon¬
strukt ., Kristallverglasg ., Drahtglas .

Granit - u. Kaiksteinwerke .

] Malergeschäfte fli '
Behnebe ft Zschache . T. 1815
Ceop . Boenf , Akademiestr 13 .
Degen ft Schempf , Tel . 2987.Emil Haag .Leopoldstr-3, TeL 2797.
Bg. HalKr5tfBh AÄfffi28
Eduard Hessel , Teleph . 2000.Carl Oberle , Hebelstr. l . T. 1279
K . Wagner , Krieestr. 16 . T . 1548
Fr .Wagner ,Kapellenstr.66,T.t878

LeopioreichA^ rSi!
Oefen und Herde

Berg & Strauß , ITS 25'
Gele

Hermann Holland , Mannheim
Automobilöie , Cylinderöle für Heißd .-
Lokomob ., Dynamoöle , Maschinen¬
öle, Motorenöle f. Benzin -, Elektro - u.
Gasmot ., Consist Fette . Telef. 6446.

Parkettbödenreinigung
J . Kftser , Zähringerstr. 26. T. 2893
Knnb , Telephon 3051 .
F . W . Mlethe , Telephon 2570.

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - 11. Cement

plattenf . G .b.m .H K. Rheinhaf .

Türschliesser
Cnichardns , Bürger-;!r. 9, T . 14Ö6
Arthur Joos,Luisens 38 , T.2313.
WUh . Welss , Erbprinzen <tr . 34

Ventilatoren , Exhaustoren
Maschinenfabr . O. Sieh tilg

<ft Co . , K.-Hheinhafen . T. XL

Vermietungen .

Georg Heberte, ST» :
*

MaxJu»ghamW,M»nnheim,G 7,10

K. Korn$aml,“rS .
“

Vernickelungen .
Chr . Fr . Maller , Werderatr. 87

Wassergewinnungd. Brunnen
Job -Brechtrl,Ludwigshafen a .Rh .
Dribrunnenanlg . u . Bobrur .ternhing .

Werkzeuge
Rapp dt Möller , Durl. Allee 29

Häuser - u. Glas -Reiniger
F. W. Mlethe , Adlerstr. 2. T. 2670.

Heizungs -Anlagen
Cebr . Körting , A .-G . Tel . 680.
Masehinenfbr . Osk . Sichtig
dt Co ., K .-Rheinhafen. Tel . 306 .

Zentralheisnngswk . Karls -
rnhe,Steinwarz & Schmidt .T .266

Rietsehol dt Henneherg , G.
m. b . H . , Mathystr . 10 . T . 2660

Holzhandlungen
Job . Kotterer , Marieustr. 60.

Isoliermaterialien
Granzwetg & Hartmann,Vrtr.Fiseher

& Blschoff, Sofienstr . 57, Tel . 1465.
Karlsr . Isol trwerüe . T.3025 .
Mannh . Isolirworke und
Korkstelnfnbrik , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1484 .

Kamine und Feuerungen
J . Bausch , Durl.-Allee 69 . T . <96

Spez. 7Backofenbau - Ti.Rauchvz .-AL

Kammerjäger
Deutsche Verslcher . geg .Ungeziefer

A5pringer,Markgi 'afn [t.52 .Tel.2340
Fah :.u .Vers.Ettlingerstr .51,TeL1428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser -
etrasse 93 pari . Tel , 2977
(Anruf Dahringer ).

Kanalisationsanlagen
GustJStumpf , Paikstr .27, T.2873

Kellerisolier , u. Kühianl .
Karlsr . Isolirworke , T.3025
Mannh . Isolirworke und

Korksteinfabrik , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Korksteinplatten
K. Cössel , Kriegstr. 97, Tel 68.
GrOnzweig ftHartmann .Vrtr .Fischer

& Blschoff, Sofienstr . 57, TeL 1465.
Mannh . Isolirworke and
Korkstelnfnbrik , G . m. b. H.
Rheinau . TeL 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kunststeintreppen
Heim ft Cerstner , Eisenbetonb.
Stelnfabr . Mainz , E. Zehrlaut , Mainz
Vrtr .H.Dusberger , Karlsruhe ,Kailerft

Ladeneinrichtungen
Cebr . Kahn , T- lephon Nr . 622

vis-ä-vis d. städt . Schiachthof .
Mannhmr . Metallwarenfabrik . Ad,

Pieiffer , Mannheim . T . 140 .

Linoleum

Aretz & Co. , Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219 .

Fr. BBlipei;ke,T~X %l :
Marmorwaren

K . Gössel , Kriegstr. 97, Tel. 68.
W. & K . Nussberger , l -üHMMtr . L 7. rm
Rapp dk Möller , Durl. Allee 29

Maschinenhandlung
Beruh . Würzburger , Gerwigstr . 51 ,
T.92. Kauf - u .mietw .: LokoiruPump .,
Wcrkzeugmasch ., Rollbah ., Transm .

Rolladen und Jalousien
K. Elehele LiMg -WMnlr. 17. hpar.

Karlsruher Jalousie- u.
Rolladenfabrllt,e.B.t. B.
Durlacher -Allee 59 . T . 2328 .

Chr . Zimmerte , Gerwigstr . 36. T. 350

Schaufenstereinricht
Mannhmr . Metallwareniabrtk , Ad.

Pfeiffer , Mannheim . T . 140 .

Schlosser ., Eisenkonstr ,
Grobe , Tel . 1429 . Spez. Schau-

fenster -Konstruktion , Schaukästen .
Gulehardas , Bürgerstr.9,T.1496 .
artliup]oos,^XC*sS
M. Fange , Stet anienstr . 21 .T . 744
Nagelft Weber ,Karlstr.90.T.1441
A. Schlachter , Gottesauerstr. 10.

Tel . 1695 . Spez . Schmied . Förster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr.34136. T.3110
Mnrkstnhler dk Barth ,TeL44.

Spänetransportanlagen
Masehinenfbr . Osk . Blektlg

dk Co . , K .-Rheinhafeu . Tel , 306 .

Stelleinrichtungen
A.-C. f . Elsen - u . Bronze -

Clesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Steinholzböd . u . Estriche
Fischer &Blschoff,Sofienstr .57 .T.1465
F. Köhler , Eisenbahnstrü . T.2080
Ph . Wolf , Sofienstr. 55, Tel. 300.

Tapeten und Linoleum

M Dgnlr Kaiserstr. 156.
. Düblk , Telephon 362.

H. Durand , Douglasstr. 26. TÜ435
A. Gerspaeb , Hirschstr. 26.T. 1677
L.Grosbernd , Lammstr. 4 T.1305
W.MüllejansN adif .,Waldftr .3.T.l 101
Karl Spatb , Augustastr. 2, ’S2400

Tiefbohrungenu. Tiefbrunnen
Job .Brechtel,Lu <lviigshafen a .Rh.
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg

Tiefbau -Vermessungen .
Dr. ing . Heyd-Max Rflmmele .vereid .

Geom . Mannheim B 2- 14 . T .3659
Filialb. Radolfzell , SchützensL6,T .188

Träger und Säulen

Berg 4 Strauß,
Kahn ft Goldmann , Mannheim
M . Marnm , G.m.b .H. . Mannheim
A. Nanea senior , Mannheim .
F .Weil &Keiahardt ,Mannheim

Transmiss . u . bl . Wellen
A Nonen senior , Mannheim .

Treibriemen
Aretz & Co., Hofl .

Kaiserstrasse 215. Telephon 219.Bosch ft Gebhard , U . 3 . 22 ,
Mannheim , Tel . 755 .

Treppenbau u .Wendeltrpp .
A.-G . f . Elsen - n. Brooxe -

Glesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822.

Tressorbau , Kassenschr .

JnliusKahn , Waldstr . 33 .T .361
P .Nenrobr,SchüizenstrJäLlABGS

Zementgeschäfta
Gnd . Stumpf , Parkltr.37,TSB»

Zementplattenbelag .
Itho 1 . tsphalt - n . Cenmt .

platt cuf . G . mbH . K.Rheiuhai

Zimmergeschäfte
Fr . Bechtel , Kartei-. 12 t. TeL2234. .
WUh . Höfel , TuH - - It . 74 .
Jo F . Sofien ;̂ 11L, lAU .
W . Stöber , Rtipputreislr . 13. TiS7

HiimifiiimiifmifitaiiiiiJuiiiKtiiutiMtiwtiimn
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Blumen -Arrangements
W. Mayer , Karlfriedrichstr.6, T.581.

Innen -Ausstattung

Dekorat . Tap . u . Polsterer
W . 8eh * tse , DurLAllec 16. T . 3012

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glats , Karlstr. 9.

Kunstgew .Metallarbeiten
Fr . lang . Schützenstr. 9 , T .1235 .
Alb . Renftle , Röpputrerstri82 .

Kunsthandl . u . Einrahmen
Gerber , vis-ä-visEckschmitt , T.542
G. Oncken , Kaiserstr. 221. T, 1587

Messlng -u .KuMtglasereifilassohleif
Bf seboflf dkWerner .Ritterstr . 34

Möbel u . Innendekoration
K.O .Augustiniok,Hir3chstr .25, T.2516
Laz . Baer Wwe ., Zirkel 3 , T . 19%
A. Düggelmann , Douglasstr . 20
P . Hirt , Rüppurrerstr36-T . 1340
Holz dk Weglein , Kaiserstr. 109
Gebr .Kleia,Durlacherstr .97,T .1722
8 . Krämer , Kaiserstr.30. T .778.
M.Tannenbaum , Adlerstl3,T .2721
Jozef Trapp , Akademiestr. 16,

Abzahlangs -fleschäfte
J . lttmann lachf . , Möbel- u.

Aussteuern m. Kreditbewillig .,
Karlfriedrichstr . 24 , Tel . 1383 .

Möbelfabriken .
J . I Diztelhorst , Waldst. 30/32
Möbelmagazin vereinigter

Scbrelnermztr . ,Amallea -
ztr . 31, gegr . 1885. Teleph .114 .

K . Martin , Akademtestr. il . T.1634
M .Rentlinger dk Co , Hofmöbel¬

fabrik . Kaiserstr . 167. TeL 162 .

Mod. Wohnungseinricht ,
W . Gnstel , Hofmöbelfabrik,

Gegründet 1832 , Ritterstr . 8 .
Tel . 1567 . Gross . Etablissement
für moderne Wobnungseinricht .

Orient -Teppiche
Orient • Teppichbans Carl

Hanfmann , Grösst ». bacL,
Kgl . Schwed . , Kais . Pers . Ho9 .,
Kaiserstrasse 157 , Tel . 500 .

Fianos und FlügelWllh . Schindler,Hirschstr . 42, T. 1229. _Wilh . Welze , Erbprinzenstr. 24 ! Ph . Hottenntein , Herrenstr.3S
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